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Dienſtag den 17. Mai 1898. 


XVI. Jahrg. 


Prinz Heinrichs Empfang in 
Peking. 

Peking, 11. Mai. Prinz Heinrich iſt 
geſtern auf der ganzen Strecke von Taku 
x Peking in der grofartigiten Weiſe 
Mpjangen worden. Der deutſche Geſandte 
Re Heyfing war von Tientſin nach Der 
puede von Taku hinausgekommen, wo er 
en Prinzen begrüßte. Als Vertreter der 
Ginefijchen Regierung hatte ſich ein hoher 
Nandarin eingefunden, der dem Prinzen 
Fa tiefſte Ehrfurcht bezeugte. In den Taku⸗ 
orts, in Tatu und Tientſin war zu Ehren 
es Prinzen zahlreiches Militär aufgeſtellt. 
hel Soldaten präſentirten das Gewehr, 
ährend die Offiziere niederknieten. In 
Faun wurde Prinz Heinrich von dem Vize⸗ 
Eiſen empfangen. Bei der Abfahrt des 
0 enbahnzuges nach Peking wurden dem 
rinzen von der Volksmenge lebhafte 
vationen dargebracht. In Peking empfing 
er Bruder des Kaiſers von China den 
rinzen am Bahnhofe, der von einer rieſigen 
tenſchenmaſſe umlagert war. Nach der 
feierlichen Begrüßung erfolgte der Einzug 
in die Stadt. In den Straßen bildete das 

ilitär Spalier. Berittene Mandarinen 
befanden ſich an der Spitze des Zuges, dann 
ulgte ein Halbzug Seeſoldaten. Prinz 
einrich wurde in einer prachtvollen 
Sänfte mit Tragſtangen von gelber Farbe 
getragen, hinter ihm drängten ſich zahl⸗ 
reiche Volksmaſſen. Der Prinz begab ſich 
a ächſt nach der deutſchen Geſandtſchaft. 


Spannung zwiſchen England 


und Rußland. 
9 Der engliſche Staatsſekretär für die 
Wien, Chamberlain, hielt am Freitag in 
Dj "ingham eine Rede, in welcher er fagte: 
bie auswärtige Lage jet ernſt und kritiſch, 
it Zeit könnte bald kommen, in der es 
Sthig fein würde, an den Patriotismus des 
Olfes zu appelliren. Er hoffe, daß dieſe 
eit die Nation geeinigt für die Vertheidi⸗ 
Staa ihrer Intereſſen finden werde. Der 
taatsſekretär fuhr fort, es werde ſich zeigen, 
ES, die angekündigten Zugeſtändniſſe Lord 
N alisburys nicht unvereinbar mit der Ehre 
es Landes geweſen ſeien. Wenn die (?) 
auswärtigen Regierungen an der Feſtigkeit 
— 6b) — — 


Salisburys zweifelten, würden ſie die 
Schwierigkeiten, den Frieden aufrechtzuer⸗ 
halten, ſehr erhöhen. Großbritannien ſtehe 
allein. Daher ſei es Pflicht des ganzen 
Reiches, ſich enger zuſammenzuſchließen, und 
die nächſte Pflicht ſei, ſich enger an die 
amerikaniſchen Völker anzuſchließen. Jeder 
Krieg würde billig erkauft ſein, wenn er 
ſchließlich zu dem Bündniſſe der Angelſachſen 
führe. Was Port Arthur und Talienwan 
angehe, ſo thue er vielleicht beſſer, nichts von 
den Verſprechungen zu ſagen, welche Rußland 
gegeben und 14 Tage ſpäter gebrochen habe. 
Die allgemeine Lage in China ſei durchaus 
nicht befriedigend. Wir haben, fuhr 
Chamberlain fort, künftig mit Rußland in 
China ſowohl als in Afghaniſtan zu rechnen, 
abgeſehen davon, daß wir keine Armee oder 
Defenſivgrenze in China haben. Es wäre 
unmöglich, mit Rußland zu einer Verſtändi⸗ 
gung zu gelangen, da wir nichts zu bieten 
haben, um es von ſeinen Plänen abzubringen. 
Aber ſelbſt, wenn eine Verſtändigung erreicht 
worden wäre, wer würde verbürgen, daß ſie 
eingehalten worden wäre? (1) „Groß⸗ 
britannien hätte Rußland den Krieg erklären 
können, doch können wir ohne einen Ver⸗ 
bündeten Rußland nicht ernſtlichen Schaden 
thun. Es handelt ſich nicht um einen ein⸗ 
zelnen chineſiſchen Hafen, ſondern um das 
Schickſal von ganz China, wo unſere Inter⸗ 
eſſen ſo unendlich große ſind, daß nie eine 
größere Lebensfrage zur Entſcheidung der 
britiſchen Regierung und der Nation ge⸗ 
ſtanden hat. Wenn das Schickſal des 
chineſiſchen Reiches nicht ohne England ent⸗ 
ſchieden werden ſoll, dann dürfen wir nicht 
den Gedanken eines Bündniſſes mit jenen 
Mächten zurückweiſen, deren Intereſſen den 
unſerigen gleichartig ſind.“ (Man darf auf 
die Petersburger Antwort auf dieſe ſäbel⸗ 
raſſelnde Rede geſpannt ſein. Deutlich genug 
dürfte fie ausfallen. — Red.) 


Politiſche Tagesſchau. 


Es wird beſtätigt, daß der Kaiſer den 
Landtag am Mittwoch ſchließen wird. 
Nur die Stunde des Schließungsaktes im 
Weißen Saale iſt amtlich noch nicht feſtgeſetzt. 
Das Abgeordnetenhaus wird nur noch zwei 
Plenarſitzungen abhalten, Montag und Diens⸗ 
tag. Am Dienſtag ſollen die beiden Inter⸗ 


pellationen Kanitz und Arendt zur Berathung 
gelangen. 

Die Militär ſtrafprozeßordnung 
hat in der vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung 
bereits die Zuſtimmung des Kaiſers erhalten, 
dagegen dürfte, dem „A.⸗A.“ zufolge, das 
Geſetzüber die freiwillige Gerichts- 
barkeit nicht die Zuſtimmung der ver⸗ 
bündeten Regierungen finden, weil die Be- 
ſtimmungen über die Zuziehung von Dol⸗ 
metſchern Bedenken erregen. Infolge deſſen 
iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß die Vorlage 
den nächſten Reichstag beſchäftigen wird. 

Angeſichts der auf Samoa ausgebrochenen 
Unruhen iſt es von Wichtigkeit, daß der eine 
unſerer beiden Stationskreuzer, der unter 
dem Befehl des Korvetten-Kapitäns Wallmann 
ſtehende „Falke“, bereits ſeit dem 25. April 
auf der Rhede von Apia ankert und auch 
erſt am 20. d. Mts. ſeine Rundreiſe im 
Schutzgebiet fortſetzen ſoll. Außerdem wird 
demnächſt auch der zweite Stationskreuzer, 
der unter dem Kommando des Korvetten⸗ 
Kapitäns Mandt ſtehende „Buſſard“, in den 
ſamoaniſchen Gewäſſern erwartet, da das 
Schiff ſich bereits ſeit dem 6. Mai auf der 
Reiſe von Sidney nach Apia befindet. 

„Ja, Bauer, das iſt ganz was 
anderes!“ Unter dieſem Leitworte ſchreibt 
die „Deutſche Tageszeitung“ das folgende: 
„Eine köſtliche Illuſtration zu dieſem alten 
Worte bietet ein Berliner untergeordnetes 
jüdiſches Blatt. Es theilt zunächſt die Maß⸗ 
regelung eines Volksſchullehrers mit, der ein 
Buch über die Rechtsunſicherheit der Volks⸗ 
ſchullehrer verfaßt hat und angeblich wegen 
dieſes Buches, thatſächlich wegen unzureichen⸗ 
der Leiſtungen, disziplinariſch beſtraft worden 
iſt. Das Blatt regt ſich über dieſen Fall 
von „Maßregelung“ eines Beamten auf und 
ſchimpft weidlich über Schulbureaukratismus. 
Unmittelbar darunter theilt daſſelbe Blatt 
ſeinen Leſern mit, daß ein Verwaltungs⸗ 
gerichtsdirektor (in einer in Danzig abge⸗ 


[haltenen Wählerverſammlung, in der ſich der 


konſervative Kandidat, Landgerichtsdirektor 
Schultz, den Wählern vorſtellte) ſeiner Ent⸗ 
rüſtung darüber Ausdruck gegeben hat, daß 
die Sozialdemokratie hauptſächlich von Juden 
geleitet ſei, und fordert, daß dieſer Beamte 
deswegen nicht nur auf einen minder 
wichtigen Poſten verſetzt, ſondern noch ander⸗ 
weitig gemaßregelt werde. Fürwahr, die 


Geſinnungsloſigkeit unſerer jüdiſchen Demo⸗ 
kratie kann nicht treffender gekennzeichnet 
werden. Alles iſt vogelfrei, alles darf an⸗ 
gegriffen werden, nur das Judenthum iſt 
das Kräutlein Rührmichnichtan. Und das 
nennt ſich freiheitliche Geſinnung!“ 

Die Weizenſchwänze in Amerika 
kann ihren Urhebern theuer zu ſtehen kommen. 
Denn ſchon ſeit einigen Tagen meldet der 
Telegraph ein beträchtliches Sinken der Preiſe 
für Mailieferung. Die neueſte Nachricht von 
Newyork vom 13. d. Mts. lautet: Weizen 
eröffnete ſchwach mit bedeutend niedrigeren 
Preiſen infolge ungünſtiger europäiſcher 
Marktberichte und beſſerer Ernteausſichten. 
Auch im weiteren Verlaufe war auf bedeutende 
Ankünfte, Realiſirungen und bedeutende Ex⸗ 
porte aus Indien ein fortwährender Rück⸗ 
gang zu verzeichnen. Schluß flau. Chicago 
meldet: Weizen durchweg fallend auf Ver⸗ 
käufe für auswärtige Rechnung und im Ein⸗ 
klang mit Newyork. Schluß flau. In wenigen 
Tagen iſt an den beiden genannten Plätzen 
der Weizenpreis von 195 auf 150 herabge⸗ 
ſunken. Wie viele Millionen müſſen da ver⸗ 
loren gegangen ſein! Einen Hauptgrund 
dieſes enormen Rückganges erblickt die „Bank⸗ 
und Handelsztg.“ darin, daß die Regierungen 
von Deutſchland und Oeſterreich die 
Zollſchranken gegen auslän⸗ 
diſches Getreide aufrecht erhalten 
haben. Sehr bemerkenswerth iſt auch die 
Thatſache, daß in der letzten Zeit die Land⸗ 
märkte größere Zufuhren vom Inlande ge⸗ 
habt haben, als in den letztvergangenen 
Wochen, was darauf ſchließen läßt, daß hier 
und da noch größere Poſten Getreide in erſter 
Hand vorhanden ſind, als man gemeinhin 
annahm, und daß es hierbei ſich auch um 
recht feine und ſchwere Sorten handelt. 
Dieſen Verdienſt wird nach dem langen Tief⸗ 
ſtande gewiß jedermann unſeren Landwirthen 
gönnen. 

Der Gemeinderath von Lemberg be 
ſchloß eine ſtädtiſche Unterſtützung der 
Arbeitsloſen. 4000 Arbeiter, damit nicht 
zufrieden, demonſtrirten am Sonnabend vor 
dem Rathhauſe und bewarfen es mit 
Steinen. ' 

Zum Beſuch in Petersburg werden im 
Juni Prinz Georg von Griechenland, im 
Laufe des Sommers der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Italien, der Großherzog 


Die Krone. 


Erzählung v. Ant. Sehen. v. Perfall. 


(Nachdruck verboten.) 
(45. Fortſetzung.) 

Er hatte Gilpaikan ſein Verſprechen ge⸗ 
halten. Niemand außer Abdali wußte von 
ſeiner bevorſtehenden Ankunft. Nichts war 

orhereitet. Wenn er nur ſicher kam! Bis 
er die Stadt erreicht, vom Gebirge her, auf 
einem Ritt durch die Ebene, durch die neu⸗ 
eutſtandenen Dörfer und friſchen Saaten, 
ird er genügend ſehen und hören, um ſich 
zu bekehren zum neuen Glauben. 

Achmet hatte ſeine treueſten Freunde um 
ſich verſammelt zum Mahle; nur Abdali 
ehlte noch, und es dunkelte ſchon. 

Da zähmte er nicht länger ſeine Ungeduld, 
er verſchwand auf einen Augenblick und kehrte 
ann zurück, Mirrha an der Hand, in bräut⸗ 
liches Weiß gekleidet, „den Kranz im Haare. 

Hatte man auch längſt das Gerücht ver⸗ 
nommen, die Ueberraſchung war doch eine 
vollſtändige. Und fo ſchön der Anblick war, 
0 harmoniſch das Paar, nicht beſſer auszu⸗ 
wählen, ſo fühlte man ſich, der ſchlimmen 
Deutung gedenkend, die man der Verbindung 
im Volke gab, doch bedrückt und mußte ſich 
Mühe geben, dieſe Empfindung zu verhehlen. 

Vor wenig Tagen noch jah man die ſchöne 

irrha auf dem Markte, mit Fiſchen handelnd. 
Das hätte er verhindern ſollen; von Aufang 
an, ſeinem Range entſprechend, auch die Baſe 
erhöhen. Die Verbindung wäre dann nicht 
ſo unvermittelt gekommen, nicht ſo verletzend 


Romantiſche 


für des Volkes Sinn, dem, weit ab, ſich da⸗ 
durch gehoben zu ſehen, Achmet nur herab⸗ 


bedrückt erſchien auf ſein eigen Maß. 


Achmet, in ſeiner Seligkeit, ſah in dieſer 
Zurückhaltung nur Bewunderung. 

„Seht hier, Mirrha, meine Braut, der ich 
morgen vor allem Volke meine Hand reichen 
werde zum ewigen Bunde.“ 

Damit hob er ihr den Schleier. „Wie 
ich ſelbſt, von niederer Herkunft, ſoll ſie für 
immer das Märchen enden vom uraltheiligen 
Stamme, der allein edle Früchte könne tragen. 
— Was ſeid Ihr denn ſo verlegen, ſo ehr⸗ 
erbietig?“ eiferte er dann, ſelbſt bedrückt 
durch der Freunde Weſen. „Steckt Euch denn 
die alte Krankheit immer noch in den Knochen, 
daß Ihr jetzt ſchon anders ihr begegnet als 
geſtern, weil ſie meine Braut?“ 

„Nicht mehr als billig thun wir das,“ 
meinte Omar, der Achmet immer noch am 
nächſten ſtand, und der Führer war der kleinen 
Schaar, welche der Statthalter Rums mehr 
der Sicherheit der Stadt zulieb, als ſeiner 
eigenen, als Leibwache ſich hielt. 

„Deine Wahl erhöht ſie in unſeren Augen, 
ſie muß ja auch Deine Sorgen theilen.“ 

„Sorgen? Habe ich denn Sorgen? Ja, 
wenn ich Eurem Bedenken, Eurer Schwarz⸗ 
ſeherei immer nachgeben wollte, dann hätt' 
ich ſie. Laß Dich nicht ſchrecken, ſchöne Mirrha, 
die einzige Sorge, die ich hatte, die haſt Du 
mir heute genommen.“ 

„Das möchte ich garnicht, — ſeht nur 
nicht ſo bedenklich drein, ihr Herren,“ er⸗ 
widerte holdſelig Mirrha, „wahre Liebe iſt 
eiferſüchtig auf Sorgen, die ſie mit dem Ge⸗ 
liebten enger noch vereint, während völliger 
Mangel ſie leicht zu weichlich macht für 
Stürme, die doch nimmer fehlen.“ 

„Dieſe Sorge dürft Ihr Euch nicht machen, 
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ſchöne Mirrha,“ erwiderte ein würdiger Greis, 
Achmets Arzt und Rath, ſoweit er ſich 
rathen ließ. 

Das Mahl, der feurige Wein, Mirrhas 
Zauber verſcheuchte raſch Verſtimmung und 
Bedenken. 

Wo nur Abdali blieb? 

Plötzlich kam er, athemlos, — er ſah nicht 
aus, als ob er zu einem Feſte käme, — be⸗ 
ſtaubt, den Rock zerriſſen. 

„Ich muß Dich allein ſprechen, Achmet,“ 
flüſterte er dieſem zu. 

Sein Ausſehen, die Haſt des ſonſt ſo ge⸗ 
meſſenen Mannes ſchreckte Achmet und ließ 
ihm ſeinen Willen thun. Mirrha ſoll nicht 
geſtört werden dieſen Abend, und erfreuliches 
meldet er nicht auf dieſe Weiſe. So zog er 
ſich zurück mit Abdali in den Nebenraum, 
die Freunde in nicht geringer Beſorgniß 
laſſend. 

„Nun mach's kurz! Hat einer über mich 
geſchimpft? Oder mehr? Das ſind ja Deine 
Berichte. Aber heute habe ich wirklich keine 
Zeit dazu. Ich will Dir nur ſagen, daß ich 
morgen mit Mirrha Hochzeit feiere. — Natür⸗ 
lich, das iſt etwas Ungeheuerliches, ganz Un⸗ 
erwartetes!“ höhnte Achmet den zurück⸗ 
prallenden Abdali. „Ich ſollte womöglich erſt 
Rum fragen, ob ich's auch darf? Aber 
ſprich! Sprich! Jede Minute iſt mir koſt⸗ 
bar heut'!“ 

„Achmet, ich beſchwöre Dich,“ flehte jetzt 
der Schmied, „nimm's ernſt, was ich jetzt 
melde. Es iſt eine ſchlechte Zeit zum Freien 
jetzt für Dich!“ 

„Warum denn, weiſer Abdali?“ 


„Es iſt etwas im Werk gegen Dich, — 
heute Nacht!“ 

„Pah, daher weht der Wind? Wieder 
einmal eine Verſchwörung oder ſo etwas?“ 

„Schlimmeres! Man rottet ſich zuſammen 
vor der Königsburg. Seltſame Gerüchte 
gehen von Mund zu Mund. Man will 
Lichter geſehen haben in dem alten Bau, wo 
Manſur wohnte, manche Nacht ſchon, und 
ein ſonderbares Rauſchen in den Lüften —“ 

Achmet lachte. „Und Du fürchteſt die 
Lichter und das Rauſchen?“ 

„Ja, ich fürchte ſie, wenn man ſo ſie 
deutet — Prinz Air —“ 

Achmet ſtutzte. 

„Ja, Prinz Aſr, Manſurs Sohn, lebe 
und ſei im Anmarſch gegen die Stadt, mit 
Weltu, dem Kurdenfürſt, dem er ſich ge⸗ 
offenbart —“ 

„Und dieſe alberne Fabel glaubſt Du? 
Wo ſollt' er denn auf einmal herkommen, 
dieſer verdammte Ajr, der in allen Köpfen 
ſpukt,“ polterte Achmet. 

„Täuſch' Dich nicht, ob es eine Fabel 
oder nicht, wo er herkommt; ob es Aſr oder 
ein Betrüger, der ſchlau die Zeiten nützt, 
mit Weltu einverſtanden, iſt gleich für jetzt, 
man erwartet ihn — mehr, man hofft auf 
ihn. Der Name iſt es, der zündet, wie er 
ſchon einmal gezündet Dir zum Verdruß. 
Und wenn auch alles erlogen, niemand naht, 
die Wirkung iſt doch gefährlich. Für alle 
Fälle iſt Vorſicht noth. Die Stadt iſt offen, 
dem Angriff einer Schaar von Abenteurern, 
kaum gewachſen.“ y * 

Achmet tobte, lachte, preßte ſich die Stirn 
mit den Fäuſten. „Was wollen ſie denn 


x 


der Verſammlung ausgeſtellte Legi- 
en, wird auf den Strecken der 


Berlin, Poſen und Breslau 
bis 8. Juni die Reiſe nach 
zurück in 2. Wagenklaſſe aller 
und Schnellzüge zum Militärfahrpreis, 
gegen Löſung von zwei Militärfahr⸗ 
ttet. Die Ausweiſe ſind bei Antritt 
und Rückreiſe durch die Fahrkartenaus⸗ 


atent) auf eine Dampfmaſchinen⸗ 
ſt von Hermann Meyer und Karl 
9 en angemeldet worden. 
~deutices Turnfeſt zu Hamburg 
ie Vorbereitungen zu dem immer näher 
enden Turnfeſt, das bekanntlich vom 23. 
uli in Hamburg ſtattfindet, nehmen, 
om Preßausſchuß mitgetheilt wird, den 
tgang. Die Baulichkeiten, allen voran 
e Feſthalle, gehen der Vollendung ent⸗ 
R der Anmeldungen beim Feſt⸗ 
von Tag zu Tag, 
ö bat alle Hände voll zu thun, 
Quartiere zu beſchaffen. D 
dlichkeit der Bewohner Ham⸗ 
‚wird über die Schwierigkeiten wegbelfen, 
ſſene Unterbringung ſo vieler 
aturgemäß bereitet. Auch Wohnungen 
Bezahlung in Privathäuſern und Hotels 
n großer Zahl zu jo billigen Preiſen an⸗ 
daß man ſieht, wie auch diejenigen, die 
liches Quartier nicht zu geben ver⸗ 
ihr Intereſſe an der Sache 
Ganz beſonders wird auch der 
ſchuß durch die Erledigung außer⸗ 
Anfragen in Anſpruch genommen.] Müll 
n eigentlichen Turnfahrten find auch 
usflügen in das Ausland, die im Anhang 
ufahrtenbüchleins kurz beſchrieben find, 
gend Anmeldungen eingelaufen, ſodaß 
ahrten⸗Ausſchuß die nöthigen Schritte 
angung von Fahrpreis⸗Ermäßigungen und 
g von Sonderzügen oder Dampfern 
Die bezüglichen Bekannt⸗ 
dieſer Beziehung erzielten 
ld wie möglich erfolgen. 
er Ausflüge Auskunft wünſchen, 
die weiteren Mittheilungen, die 
er Weiſe veröffentlicht werden ſollen, 
au zu beachten. Eine Verſchiebung der Ab⸗ 
rtstage ger offiziellen Turnfabrten 1 bis 9 ift 


Singberein) der ſich vor kurzem 
er des alten gleichnamigen Geſang⸗ 
ebildet, trat am geſtrigen Sonntag 
rſten Konzerte vor die Oeffentlichkeit. 
t, welches in der neuen Garniſon⸗ 
ſtattfand, hatte einen alle Erwartungen 
übertreffenden Erfolg, der erkennen läßt, 
Verein aus den beſten geſanglichen 
erer Stadt beſteht und die Pflege des 
gemiſchen Chor ⸗Geſanges mit Verſtändniß und 
init betreibt Es gelangte das große Oratorium 
b john mit Orcheſterbegleitung 
ur Aufführung. Als Soliſten hatte der Verein 
eringeren als das wie überall ſo auch hier 

: ‚Sangerpaar Herrn und Frau 
aus Berlin gewonnen. Die Mitwi 
geſtaltete die Aufführung zu einer 
tußrei Namentlich Herr Hildach 
e mit ſeinem Bariton⸗Solo des Elias den 
altigſten Eindruck. Von d 
ereins traten als Soliſten auf Herr Organiſt 
r, deſſen Tenor ſehr ſchön klang und 
orzüglich war, und eine 
; Der Chor war jehr 
zeichnete ſich bei ſeiner ſtarken Beſetzung 
Das Zuſammenwirken 

Sängern, Orgel und Muſik war unter der 
ion des Herrn Ulbricht das trefflichſte. Die 
e exwies ſich bei d 
ſtik. Am Schluſſe der dreiſtündigen 
} herrſchte unter der Zuhörerſchaft nur 
Stimme vollſter Anerkennung. Beſucht war 
Kreiſen unſerer Einwohner⸗ 


von 30, 15 und 10 Mark. Offen für alle Herren⸗ 
fahrer, welche bei öffentlichen Wettfahren (aus⸗ 
genommen Jugend-, Vereins-, Troſt⸗, Landſturm⸗, 
und Vorgabefahren) noch 
Preis erhalten haben. 


iſenbahndirektions 
Königsberg, Stettin, 
in der Zeit vom 2. b 


ao 


Es mußten zwei Vorläufe 
von je 1000 Meter ſtattfinden; die drei erſten in 
jedem Vorlauf kamen in den Entſcheidungslauf. 
Beim erſten Vorlauf ſtarteten Schilling⸗Leibitſch, 
Grube⸗ Vorwärts“ Th [ ; 
berg, Szendzik⸗Breslau, Wohlfeil⸗„Pfeil“ Thorn. 
Erſter Milanowski (1,35 Min.), zweiter Szendzik 
(4,35 ¼) und dritter Grube (1,35 ¾). Beim zweiten 
Vorlauf liefen Krüger⸗Lodz, Reiß⸗„Vorwärts“ 
Grogmar - Bromberg, 
Trung « Thorn, 


> 


Milanowski⸗Brom⸗ 


= —x 


* 


Brand ⸗ „Pfeil“ 
Maslowski⸗ Bromberg, 
„Bahnwettfahren“ Thorn. 
Maslowski (1,30 ¼), zweiter Brand (1,32 /), dritter 
im Entſcheidungs⸗ 
lauf, der nach den Vorläufen des Hauptfahrens 
ſtattfand, ſiegten Maslowski⸗Bromberg mit 4 Min. 
3%/, Sek., zweiter Großmar⸗ Bromberg 4,131, 
und dritter Brand⸗Thorn 4,14% M 
2, Hauptfahren. Streck 
Runden). Drei Ehrenpreiſe im Werthe von 70, 
40 und 20 Mark. Offen für alle Herrenfahrer. 
(Eigene Schrittmacher waren zuläſſig, von welcher 
Beſtimmung aber nicht Gebrauch gemacht wurde.) 
Es fanden vier Vorläufe von 800 Meter und 
zwei Zwiſchenläufe von 1000 Meter ſtatt. Erſter 
Vorlauf: Peltzer⸗Berlin, Szendz 
Krüger » Stettin, 


5000 Meter (12¼ 
ohnungsausſchu 


ik⸗Breslau, Hintz⸗ 
Ale 2 110% 
Erſter Peltzer (1,16), zweiter Krüger (1,16), 
f 16). weiter Vorlauf: Strieſche⸗ 
Berlin, Steiner⸗Breslau, Holſtein-Lodz, Brand» 
Thorn, Müller⸗Berlin (früher Nakel). Er 
ſche (1,20%), zweiter Steiner (1,21), dritter 
Dritter Vorlauf: Grube⸗Thorn, 
Manteufel⸗Bromberg, Wiemann⸗Amſterdam, Topf. 
Berlin. Erſter Wiemann (1,54 ½), zweiter Man» 
dritter Topf (1.55%). 
Vorlauf: Eugen Stanſcheck⸗Berlin, Maſur⸗Bres⸗ 
lau, Franz⸗Gleiwitz, Maslowski⸗Bromberg. Erſter 
Franz (1,39 ¼), zweiter Stanſcheck (1,40), dritter 
Beim erſten Zwiſchenlauf 
ſtarteten: Peltzer⸗Berlin, Krüger⸗Stettin, Hintz⸗ 
Wiemann ⸗ Amſterdam, Manteufel⸗ 
und Topf⸗Berlin. " t 
(1,367/,), zweiter Wiemann (1,36°,), dritter Hintz 
(1,37). Beim zweiten Zwiſchenlauf liefen: Strieiche- 
Berlin, Steiner⸗Breslau, Müller⸗Berlin, Franz⸗ 
Gleiwitz, Eugen Stanſcheck⸗Berlin 
lowski⸗ Bromberg. 


* 


dritter Hintz (1,16 ⅜). 


Turnfahrten⸗A 

„Au 
rdentlich vieler 
“uber zu den ei 
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teufel (1.54%), 


su= 


Maslowski (1,40%,). 


achungen über die in 

ee werden joba 
genoſſen, die über 

werden gebeten 3 


Erſter Strieſche (1.35%), 
zweiter Stanſcheck (1,36), dritter Franz (1,36). 
Beim Entſcheidungslauf ſiegten als erſter 
Wiemann⸗Amſterdam mit 10 Mir 3 
zweiter Peltzer⸗Berlin 10,40%, und dritter Strieſche⸗ 
Berlin 10,41 Min. 

3. Mehrſitzer⸗Hauptfahren. 
0 Meter (7%, Runden). 
preiſe im Werthe von 80, 40 und 20 Mark. Offen 
Auch bei dieſem Rennen 


Drei paar. Ehren⸗ 


für alle Herrenfahrer. 
mußten zwei Vorläufe ſtattfinden. 
lauf: Strieſche⸗Berlin und Eugen 
Berlin, Topf⸗Berlin und Holſtein⸗Lodz, Krüger⸗ 
Stettin und Hinz⸗Bromberg, Jäckel⸗Breslau und 
Erſtes Paar Strieſche und 
zweites Krüger und Hinz 
(1,20) und drittes Topf und Holſtein (1.20). 
Zweiter Vorlauf: Steiner⸗Breslau und Maſur⸗ 
Müller - Berlin und Franz⸗Gleiwitz, 
Wiemann ⸗Amſterdam und Peltzer⸗Berlin und 
Wolter⸗Bromberg und Maslowski⸗ Bromberg. 
Paar Wiemann und Peltzer ? 
rang (1,22%/;) und drittes 
Wolter und Maslowski⸗Bromberg (1,234/,). Beim 
Entſcheidungslauf ſiegten als erſtes Paar 
Wiemann⸗Amſterdam und Peltzer⸗Berlin, zweites 
Stanſcheck⸗Berlin, drittes 
Müller⸗Berlin und Franz⸗Gleiwitz. Krüger und 
Hintz liefen beim Entſcheidungslauf nicht mit. 
Vorgabefahren. 


„Elias“ von Mendels 
Szendzik⸗Breslau. 


1,19% 
r beliebte Sän Stanſcheck (1,19), 


en Mitgliedern 
zweites Müller und 


unge Dame als A 


tri Berli d 
ne Tonfülle aus. SN dlr dh ER 


j Strecke 2800 Meter 
Drei Ehrenpreiſe im Werthe von 
Mark. Offen für alle Herrenfahrer. 
Zwei Vorläufe von 1200 Meter. Erſter Vorlauf: 
Steiner-Breslau (0), Krüger⸗Lodz (70), Manteufel⸗ 
Bromberg (60), Hintz⸗ Bromberg (300. 
| Stanjched Berlin 
Schilling Leibitieh (100), Mafur- Breslau (30), 
Orofmar - Bromberg (80). 
6 (1,45%), zweiter Großmar (1,45%) 
Zweiter Vorlauf: 


onzert aus allen 
It überaus zahlreich. 
uſikaliſches Ereigniß am Schl 
dem jo glänzenden Gelingen der] Solitein Lodz (50), 
dritter Stanſcheck (1,4515). 
Topf⸗Berlin (40), Müller⸗Berlin (50), 
Breslau (40), Milanowski⸗Bromberg (80), 
Gleiwitz (0), Szendzik⸗Breslau (70), Trunz⸗Thorn 
(120), Maslowski⸗Bromberg (40), Krüger⸗Stettin 
Erſter Maslowsti - B 
zweiter Topf⸗Berlin (1,411 y), 
Berlin (1,42/,). 
ſtarteten Hintz (30) 


gverein ebenfalls die 
( in dem mujitalifehen 
orns einnehmen wird, die der alte Lange 

€ hat. Er hat fic) vollſtändig 
gezeigt für die Aufgabe, den gemiſchten 
ng und die edle ernſte Muſik zu pflegen, 


mit der er eine 
erer Stadt ausfüllt, all⸗ 


gende Stellung 


romberg (1,41°/s), 


Beim Entſcheidungslauf 
ba (O, Staniced 


Empfindung, von welcher Ton und Vortrag be- 
ſeelt ſind“, ſchreibt in der „Berliner Voſſiſchen 
Zeitung“ Profeſſor G. Engel; in der Spezialität 
des Chopinſpieles nimmt Koczalski unbeſtritten 
den Platz ein, den Anton Rubinſtein leer gelaſſen 
ſeit ſeinem allzufrühen Heimgang“ ſchreibt Pro⸗ 
feſſor Bernhard Vogel in der „Neuen Zeitſchrift 
für Muſik; „die Art, wie Koczalski die Werke 
Chopin's interpretirt, muß geradezu genial ge⸗ 
nannt werden, ſie hat den Charakter einer freien 
ſchöpferiſchen Nachdichtung“ ſchreiht H. Porger in 
den „Münchener Neueſten Nachrichten“ u. ſ. w. 

— (Am geſtrigen Sonntag) war der Sonder⸗ 
zug nach Ottlotſchin nur mäßig beſetzt. Der 
Dampfer nach Czernewitz und Zlotterie hatte 
ſtärkere Beſetzung. ; 

— (Das Soolbad Czernewitz) war am? 
geſtrigen Sonntag Nachmittag von über 100 Gäſten 
aus Thorn beſucht, die zum größten Theil die 
Fahrt dorthin mit den Dampfern „Emma“ und 
„Graf Moltke“ auf der Weichſel zurückgelegt 
hatten. Czernewitz liegt jetzt im herrlichen Natur⸗ 
ſchmuck; die geſchügzte Lage im Garten mit der 
reinen, ſtaubfreien Luft macht den Aufenthalt im 
Freien ſelbſt älteren Perſonen angenehm, während 
die nächſte Umgebung mit den jungen Nadelbaum⸗ 
beſtänden, den ſaftigen, buntblumigen Wieſen 
jüngeren zu Streifereien genügend Gelegenheit 
bietet. Die Gaſtwirthſchaft in Czernewitz wird 
Icht von Herrn Reſtaurateur Popiolkowski aus 
Thorn geführt; es war geſtern in ausreichendem 
Maße für die leiblichen Bedürfniſſe der Gäſte ge⸗ 
jorgt, obwohl Herr P. die Gaſtwirthſchaft erſt 
am Tage vorher übernommen hatte und für den 
Betrieb derſelben bis ſpät in die Nacht hinein 
Vorbereitungen treffen mußte. Beſonders der 
Kaffee wurde allgemein gelobt. Neben dem Bade⸗ 
hauſe iſt eine Kolonnade im Bau begriffen, die den 
Gäſten Schutz gegen Regenwetter gewähren und 
gleichzeitig zur Aufnahme eines Buffets zur leich⸗ 


(Selbſtmord.) Ein auf dem Poli⸗ 
in Aachen ſtudirender, vor dem 
Examen ſtehender Sohn eines Kölner Juſtiz⸗ 
raths erſchoß ſich am Donnerſtag. 

(Spurlos verſchwunden) 
Sonnabend früh der Kreisphyſikus Dr. Eckardt 
aus Sangerhauſen, angeblich aus Furcht vor 
einem Strafverfahren. 

(Dr. Fritz Friedmann), der vielge⸗ 
ehemalige Rechtsanwalt, 
kurzem Paris heimlich verlaſſen hatte, iſt, 
nach der „B. Ztg.“, Privat⸗ Mittheilungen 
zufolge in Newyork angekommen. 


Neueſte Nachrichten. 


Ueber neue Landungsver⸗ 
ſuche der Amerikaner bei Cienfuegos, Cardenas 
und Cabanas liegen weitere Meldungen vor. 
Soweit fte Erfolge melden, werden fie von ſpani⸗ 
ſcher Seite aber widerrufen. 

Kurzel, 15. Mai. 


Berlin, 15. Mai. 


Um 2 Uhr reiſte das 
Kaiſerpaar mittels Sonderzuges nach Straß⸗ 
burg ab. Auf dem Wege zum Bahnhof 
brachte das zahlreich verſammelte Publikum 
demſelben lebhafte Huldigungen dar; weiß- 
gekleidete Mädchen, mit Bändern 
deutſchen Farben 
kaiſerlichen Wagen Maiglöckchenſträuße zu. 
und Prinzeſſin 
Luiſe verbleiben noch einige Tage in Urville. 
Der Prinzregent 
hat dem König Humbert das 19. Infanterie⸗ 
Regiment verliehen und zugleich verfügt, 
das Regiment den ni 


teren Bedienung der Gäſte dienen ſoll. Viel zur] daß 


Belebung des Beſuchs in Czernewitz würde es 
beitragen, wenn die Dampfer dorthin mit abſo⸗ 
luter Pünktlichkeit verkehren würden. Abfahrt 
und Rückkehr müßten zur genau feſtgeſetzten 
Stunde erfolgen, und nicht in der Weiſe, wie es 
eſtern der Fall war, wo der Dampfer „Graf 
oltke“ ½ Stunde 1 1 als annoncirt war, 
von hier abfuhr und bei der Rückkehr infolge un⸗ 
genügender Dispoſition einen längeren, unliebſamen 
Aufenthalt durch zweimaliges Anlegen bei Zlotterie 
hatte, von wo Paſſagiere, die von der „Emma 
dorthin gebracht waren, abgeholt werden ſollten. 
Das lange Warten hier, wie ſelbſt das Ausſchicken 
eines Boten vom Dampfer nach dem Dorfe war 
übrigens zwecklos, denn kein Paſſagier ließ ſich 
blicken, erſt als der Dampfer ſich zum zweiten 
Male in Bewegung ſetzte, wurden Rufe vom Ufer 
her laut, die Mitfahrt forderten. Nun wurde 
die Weiterfahrt aber auf Wunſch der Dampfer⸗ 
gäſte nicht mehr unterbrochen, ſondern ohne Auf⸗ 
enthalt bis Thorn fortgeſetzt. Es liegt im Inter⸗ 
eſſe des Dampferbeſitzers übrigens ebenſo wie in 
dem des Beſitzers von Czernewitz und des Inhabers 
der dortigen Gaſtwirthſchaft, wenn dergleichen 
Störungen im Dampferverkehr unter allen Um⸗ 
ſtänden vermieden werden. Das Publikum ge⸗ 
wöhnt ſich ſchnell an pünktliche Abfahrt und Rück⸗ 
kehr und unternimmt um ſo lieber den Ausflug 
per Dampfer nach dem Soolbade, wenn es ſicher 
iſt, daß die Dampferfahrt keine Unterbrechungen 
oder unnöthigen Aufenthalt erleidet. - 

— (Sommeroper.) Herr Theaterdirektor 
Waldau wird mit ſeiner Operngeſellſchaft die 
Sommerſaiſon im Viktoriatheater Mitte Juni er⸗ 
öffnen. Er hat im Winter in Hirſchberg und 
Ratibor i. Schl. geſpielt und beſitzt die vorzüg⸗ 
lichſten Kunſtzeuaniſſe von den Behörden dieſer 
Städte über die Leiſtungen ſeiner Geſellſchaft. 
Auch die Truppe, mit welcher Herr Waldau hier⸗ 
herkommt, hat die beſte Zuſammenſetzung. Herr 
Waldau wird hauptſächlich Opern geben. Pfingſten 
eröffnet er eine Vorſaiſon in Culm. 

— (Das große Los) der preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie iſt in der Schlußziehung am Sonnabend 
auf Nr. 62444 in die Kollekte von Werner in 
Neumarkt (Schleſien) gefallen. 

— (Bolizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) wurde ein Sack Zement am 
Rothen Weg, abzuholen vom Kunſtgärtner Hein 
Dajelbft, ein brauner Damen⸗Glaceehandſchuh in 
der Breiteſtraße, ein kleiner Schlüſſel in der 
Seglerſtraße; zurückgelaſſen ein Regenſchirm und 
ein Portemonnaie mit Inhalt in einem Geſchäfts⸗ 
lokale, ein Wandergewerbeſchein für Johann Gel⸗ 
har auf dem königl. Hauptzollamt. Näheres im 
Polizeiſekretariat. 

Von der Weichſel.) Der heutige Waſſer⸗ 


po 
(50). | ftand beträgt 1,67 Meter. über 0. Windrichtung ©. 


üben und Gede 
willige Feuerwehr.) 
hielt der Führer der Wehr am 
nd ab. Es war eine ſogenannte 
9. Die Erercitien an der Spitze be⸗ 
beſonders auf das ſchnelle Auf⸗ und 
er Maſchine zum Wagen und das 
und Abrollen der Schläuche 
Schwieriger und komplizirter 
ungen mit der mechaniſchen 
n Steiger, kaum der 
itglieder, löſten ihre 
eiſe. Die Uebung 
Nach der Uebung 
eine Beſprechung 
genheiten bei einem 


Erſter Hintz⸗Bromberg mit 4,51%/,, zweiter Stan⸗ 
ſcheck 452 und dritter Großmar = Bromberg 


52 ¼5. 

5. Mehrſitzer⸗Vorgabefahren. Strecke 
2800 Meter (7 Runden). 3 paar. Ehrenpreiſe im 
30 und 15 Mark. 
Strieſche und Stanſcheck (0), Steiner⸗Breslau und 
(50), Müller und Franz (30), Wiemann 
und Peltzer (0), Krüger⸗Stettin und Hintz (70), 
Jäckel und Szendzik (100). 
Breslau und Maſur⸗Breslau 3 Min. 52 ¾ Sek., 
zweites Jäckel⸗Breslau und Szendzik⸗Breslau 
e Hintz⸗Bromberg und Krüger⸗ 


Strecke 3000 Meter (7 
Drei Chrenpreije im Werthe von 25, 
15 und 10 Mark. Offen für diejenigen Fahrer, 
welche in den vorhergehenden Rennen keinen 
Es liefen: Milanowski⸗Brom⸗ 
berg, Krüger⸗Lodz, Wolter⸗Bromberg, Holſtein⸗ 
Erſter Topf⸗Berlin 5 Min. 
/s Sek., Milanowski⸗Bromberg 5,29¼, Holſtein⸗ 


Um 7⅛ Uhr war das Rennen beendet. 

— (Der jugendliche Klaviervirtuoſe 
Raoul v. Koczalski), Hofpianiſt, der hier 
bereits bekannt iſt, wird am nächſten Mittwoch 
im Artushofſgale ein Konzert geben. Koczalski 
hat wegen Zollgeſchichten hier einen längeren 
unfreiwilligen Aufenthalt nehmen müſſen, welchem 
Umſtande es unſere Muſikfreunde verdanken, den 
jugendlichen Klaviervirtuoſen hier wieder hören 
zu können. Die vielen Muſikautoritäten, welche 
über Leiſtungen Raoul : : 
ſchrieben, ſtimmen in ihrer Beurtheilung alle über- 
anslick: „beneidenswerth 
“; „gewaltige Kraft des 
zartmelancholiſche 
aus ſehnendem Herzen 


Werthe von 60, 


auf den Schlauchwagen. 
waren die Steigerith 
Schiebeleiter, aber d 
vierte Theil und noch neue 
Aufgabe in zufriedenſtellender 
bis gegen 11½ Uhr. 
ch im Vereinslokale 
über verſchiedene Vereinsangele 
Glaſe Bier ſtatt. 

— (Radrennen. 
Bahnwettfahren am det 
Rennbahn auf der Culm 
erſte diesjährige Radren 
hlreich beſucht und vom W 
en vielen Anmeldungen entſp 
Betheiligung an d 
wöhnlich ſtarke, 
ennen im Vorjahre, 
daß die Thorner Nennb, 
der Rennfahrer eine grö 


darunter Engelhardt un 
Durch die mehrfachen Y 
Rennen dehnte ſich das R 
Der Hauptſieger war geſtern h 
Amſterdam, der auch 
Rennen geſiegt. 
Bromberger Hintz y 
Seitens der Thorner Fahrer war die Betheiligung 
nur eine geringe; von ihnen errang Brand⸗Thorn 
den dritten Preis im Ermunterungsfahren. Die Anſchl 
Rennen nahmen folgenden Verl 

rmunterungs fahren. Sti 
5 Runden). Drei Ehrenpreiſe im Werthe 


Erſtes Paar Steiner⸗ 


6. Troſtfahren. 


Das vom Verein für 
rigen Sonntage auf der 
er Vorſtadt veranſtaltete 
nen war vom Publikum 
etter begünſtigt. 
rechend war die 29 
Rennen eine un⸗ 
bedeutend ſtärker als bei den 
was darauf ſchließen läßt, 
ennbahn ſich in den Kreiſen 
ßere Bedeutung erwirbt. 
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Preis erzielten. 
3, Topf⸗Berlin. 


ier Wiemann⸗ 
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und Maslowski von Koczalski's ges 


Da ſagt z. B. Ed. H 
Interpretirung klagender, 


dringender Tonmuſe“ 
Reichspoſt“ Gaigg von Bernheim; 


Angekommen ſind die Schiffer: Klotz, Dampfer 
„Montwy“ mit diverſen Gütern von Danzig 
nach Thorn; Otto Franke, Friedr. Hardt, Otto 
Feilke, ſämmtlich mit leeren Kähnen von Brom⸗ 
berg nach Thorn. Abgegangen: Ulrich, Dampfer 
„Wilhelmine“ mit diverſen Gütern von Thorn 
nach Königsberg. Durchgefahren 1 neuer ruſſiſcher 
Bae empfer von Elbing (Fabrik) nach Wloc⸗ 


Mannigfaltiges. 

(In der Angelegenheit des Ober— 
faktors Grünenthal fol nunmehr die 
Unterſuchung vollſtändig geſchloſſen worden 
ſein, worauf am Donnerſtag der Staatsan— 
waltſchaft die Akten zur Erhebung der An⸗ 
klage zugeſtellt worden ſind. Wie ferner 
mitgetheilt wird, iſt Grünenthal in vollem 
Umfange geſtändig geweſen; er hat zugegeben, 
etwa 225000 Mk. in unfertigen Kaſſen⸗ 
ſcheinen entwendet und ſpäter im Hauſe durch 
Nummern⸗ und Stempelaufdruck vervollſtändigt 
zu haben. 

(Bekämpfung der Lungenſchwind— 
ſucht.) In Eſſen hat eine auf Veranlaſſung 
des Oberbürgermeiſters einberufene Ver— 
ſammlung am Donnerſtag beſchloſſen, für den 
Stadt⸗ und Landkreis Komitees zu bilden, 
welche zunächſt die Errichtung einer Heilſtätte 
für unbemittelte Lungenkranke betreiben ſollen. 
Die Stadt hat einen erheblichen Zuſchuß 
bereits in Ausſicht genommen. Auf Anregung 
des Regierungspräſidenten finden ähnliche 
Verſammlungen in den nächſten Tagen in 
M.⸗Gladbach, Mülheim und Ruhrort ſtatt. 


y 


Humbert von Italien“ zu führen Hat. 

Peking, 15. Mai. Prinz Heinrich wohnte 
heute dem Rennen bei. 
matiſche und Konſular⸗Korps, ſowie die Ver⸗ 
treter der Zollbehörden waren ebenfalls er- 
Der Prinz legte, von ſeiner Suite 
begleitet, den etwa ſechs Meilen langen Weg 
zu Pferde zurück. Das Hauptintereſſe kon⸗ 
zentrirte ſich auf das Rennen um den Becher, 
den Prinz Heinrich ausgeſetzt hatte. 
Engländer, namens Perry, trug den Preis 
davon. Prinz Heinrich ließ ihn zu ſich rufen 
und beglückwünſchte ihn zu dem Erfolge, eine 
Szene, die mit allgemeiner Spannung ver⸗ 
Nachmittags kehrte der Prinz 
hierher zurück. Nach dem Diner fand ein 
Empfang auf der deutſchen Geſandtſchaft 
ſtatt. Jedermann iſt von dem Prinzen Heinrich 
entzückt, der die größte Leutſeligkeit bewies 
und an dem ganzen Rennen das größte 
Intereſſe bekundete. 

Kingſton (Jamaika), 15. März. Das Kabel 
zwiſchen St. Vincent und Santa Lucia iſt 
die telegraphiſche Verbindung 
mit Barbados, St. Vincent, Grenada und 
Demerara iſt aufgehoben. 

Newyork, 15. Mai. 


Das ganze diplo⸗ 


Nach einer Depeſche 
des „New Pork Herald“ aus Willemſtad auf 
trafen geſtern 
„Maria Thereſia“ und Vizcaya” 

Das Panzerſchiff „Chriſtobal 
Colon“, der Kreuzer „Almirante Oquendo“ 
und zwei Torpedozerſtörer kreuzten außer⸗ 


Bei dem Verſuch, die 


halb des Hafens. 
Waſhington, 15. Mai. 

Blockade vor Manila zu durchbrechen, wurde das 

ſpaniſche Kanonenboot „Callao“ am 12. Mai weg⸗ 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
116. Mail14. Mai. 


olnifche Pjandbri 


talieniſche Rente 4%. . . 
ente v. 1894 4% . 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 
Harpener Bergw.⸗Akti 
Thorner Stadtanl 
Weizen: Loto in New 


e 
Lombardzinsfuß 5 pCt. 


Diskont 4 pt. € 
Londoner Diskont 2½ pCt. 


Sonn.⸗Aufgang 49 U 
Mond⸗Aufgang 2.22 U 


Rohseid. Bastkleider Mk. 13,80 


bi3 68,50 p. Stoff zu tompl. Robe — Tussors und 
Shantung-Pongees — fowie ſchwarze, weiße und farbige 
Henneberg-Heide von 75 Pf. bis Mk. 18,65 per Met. 
— in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins. An 
Private porto- u. steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 


6.Henneberg’sSeidenfabriken Gr. u. K. Mof.) Zürich. 


isen-Somatos 


(eisenhaltiges Fleisch-Hiweiss) 


bleichsiichtig 


Der alleinige dentſche Reidstagskandidat für den Wahlkreis Thorn⸗Culn⸗Hrieſen 
il Landgerichtodirektor Erassmann-Chorn. 


Neue 


Uhr verſtarb nach kurzem 
Leiden, verſehen mit den 
heiligen Sterbeſakramenten, 
unſere inniggeliebte Mutter, 
die verwittwete 


im 65. Lebensjahre. p 
Dieſes zeigen tiefbetrübt um 
ſtille Theilnahme bittend an 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Thorn den 16. Mai 1898. 
Die Beerdigung findet Mitt⸗ 
woch nachmittags 4 Uhr vom 
Trauerhauſe, Bäckerſtr. 23, 


ihrer 
aus 
1885 


, 


auf den Namen des Schmiede- 
meiſters Stanislaus Barabasz 
in Penſau eingetragene, in Penſau, 
Kreis Thorn, in der eingedeichten 
Niederung belegene Grundſtück 
(beftehend a) aus Wohnhaus nebſt 
Stall, Hofraum und Hausgarten, 
b) Wohnhaus nebſt Stall und Hof⸗ 
raum) (Rentengut mit Anerben⸗ 
gutseigenſchaft) am 
13. Juli 1898, 
vorm. 10 Uhr, , | 
vor dem unterzeichneten Gericht, ME 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, | 
verſteigert werden. 0 
Das Grundſtück ift mit 7,02 
Thaler Reinertrag und 
Fläche von 3,30,17 Hektar zur 
rundſteuer, mit 2 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. 
Thorn den 11. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
Bei der unter Nr. 203 des 
Geſellſchaftsͥ ⸗Regiſters einge⸗ 
tragenen hieſigen Zweignieder⸗ . 
laſſung der Geſellſchaft N. Je- 


Verſicherungsbeſtand Ende April 1898: 


Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen 1897: 3 
Ausgezahlte Kapitalien, Renten 2c. ſeit 1857: 


An Dividende beziehen die mit ſteigender Dividende nach Plan MB 
Verſicherten aus dem ¢ 
Dividendenfonds MB 8 „/ Dividende von der Geſammtſumme der feit Beginn 


fälligen Prämien. 

Mitrverſicherung des Kriegsriſikos, ſowie der Guvaliditatsgefahr 
mit Befreiung von weiterer Prämienzahlung und Rentenbezug bei Eintritt 
dauernder Erwerbsunfähigkeit durch Körperverletzung oder Erkrankung. 

Keine Arztkoſten. — Keine Polize⸗ Gebühren. — Unverfall⸗ 
barkeit der Polize im weiteſten Sinne. — Sofortige Auszahlung fälliger 
Verſicherungsſummen. 


Garankirt auswuchsfreies Kaiſerau 


„Germania“ „Die 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 
Gründungsjahr 1857. Unter Staatsaufſicht. 


Mk. 565,614,060 
„ 52.528340 
„ 32,520,146 

180,734,091 


Mark. 


Verſicherungsanträge in 1897: . e ee ee 


Reſervefonds ult. 1897 
Gejammtgarantie-Rapital . 
Prämien-Einnahme in 1897 
Zinſen⸗ 5 „ 1897 


Geſammtfands Ende 1897: 210,461,447 


Ende 1897 auf Mk. 13,614,712 angewachſenen 
Verſicherung gezahlten vollen Jahresprämien, mithin die Verſicherten 
1880: 57%, 1881: 54%, 1882: 51%, 1883: 48%, 1884: 45%, 


42% 1886: 39% 1887: 36% u. ſ. f. durch Abrechnung auf die | stattfinden kann. 


Bei Verſicherung auf 
Pramien-Rabatt gewährt. 


Alfreu Abraham, Steiteft. 31. 


Cin groper Poſten 


Sommer⸗Handſchuhe 


das Paar 10, 15, 20, 25, 40, 45, 50, 60 Pf. 
gelangt in dieser Woche zum Verkauf. 


Net! cpoctiondiaus „Marietta“ enorm billig, Paar 45 Pf. 


szugmehl\ Konfirmanden - Unterricht 


in bekannter Güte, preiswerth auch für Wiederverkäufer, liefert 


Liidtke, Mehlhandkung, VBacheſtratze 14. Montag ben 6. Sami d. 3 


Union“, 
Allgemeine Deutſche u rl El 
n eimar 


Gegründet im Sabre 1853 
mit einem Grundkapitale von 9 Millionen Mark, 


Die Union verſichert Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. 
ſind billig und feſt, ſodaß eine Nachzahlung auf dieſelben niemals 


mehrere Jahre wird 


7 


Mark 7 528 500 begeben find. 
A 24528 825 alſo derzeitiges 
Mark 12 057 325, 
„ 1887908, 
if 319 700, 
Mark 14 264 933. 


Die Prämien 


ein namhafter 


Belondere Erleichterungen werden für kleine Verſiche⸗ 
rungen bewilligt, namentlich Kammelpolizen. 

Die Vergütung der Schäden gelangt ſpäteſtens binnen Jahres 
friß, in der Regel aber früher, zur vollen und baaren Auszahlung. 

Zur Vermittelung von Verſicherungen und Ertheilung weiterer Auskünfte 


Suche für eine gut einzuführende 
Feuer⸗ und Hagelverſicherung 
einige Herren, 
welche ſich einen lohnenden Neben⸗ 
verdienſt erwerben wollen. Meldung. 
Konduktſtr. 32, pt., bei Pfoehl. 


Ein geſchäftsgewandter u. leiſtungs⸗ 


Plah⸗FJuſpektor 


wird für Thorn und Umgegend bei 
ſehr hohen Bezügen von beſt⸗ 
eingeführter Unfall⸗ und Sajts 
pflicht⸗Verſicherung geſucht. Off. 
nebſt Angabe von Referenzen sub 
K. 44 an die Exp. d. Ztg. erbeten. 


Malergehilfen 


erhalten ſofort dauernde Beſchäftigung 
bei W. Timreck, Neuſtadt Weftpr. 


Tichlergeſellen 


auf Bauarbeit finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
F. Konkolewski, Tiſchlermeiſter, 
Thorn, Coppernikusſtr. 13. 


Ein tüchtiger 


Stellmacher, 


3. Etage, von 8 Zimmern nebſt 


Thorner Liedertafel. 
Dienſtag den 17. Mai cr. 
8 Uhr abends ; 
pünktlich und vollzählig. 
Einführung des Dirigenten Herrn 

Muſikdirektor Char. 


Der Vorſtand. 


Lulkauer Park. 


Donnerſtag den 19. Mai er. 


Grosses 


Hilitär-Concert 


von der Kapelle des Infant. ⸗Regts 
Nr. 176 unter Leitung ihres Stabs 
hoboiſten Herrn Bormann. 
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Heinemann: 


aus ſtatt. ES 22 Proſpekte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch die Vertreter der : —äV ——— — 
„a un f Geſellſchaft in Thorn: gebr. Tarrey, in Schönſee: 0. Krafft, in Podgorz: d Robert Goewe, Thorn, Gelegenheitstahrt 
Carl Dickson, in Culmſee: A. Goga, in Argenau: S. Davidsohn. 5 Agent der Union. 


nach Bromberg. 


Dampfer „Emma” fährt Mittwoch 
den 18. d. Mts. nachmittags 2 Uhr 
nach Bromberg. Fahrpreis pro Per 
ſon 75 Pf 


Alngelied 


der Juden an der Tempelmauer zu 
Jeruſalem. Vortrag des Miſſionar 
Urbschat aus Königsberg, Dienſtag 
den 17. d. Mts. abends 8 Uhr, 
Gerberſtraße 13, 15, Hof paterre 
rechts. Eintritt frei für Jedermann. 


Empfehle mich dem geehrten Publikum 
Thorns zum gründl. Unterricht in 


Klavier-. Orgelſpiel 


(von den Anfangsgründen bis zur 
künſtler. Vollendung“, 


Geſang und Theorie. 
Hochachtungsvoll 


Fr. Char 


(Dirigent der Thorner Liedertafel) 
Strobandſtraße 7, I. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 


allem 


* E > a Stachowitz. t 
zierski & Co. ijt heute einge⸗ ee für ei Rech beiten | Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofork 
; tragen worden, ¿e Von 1 Ihr fäglich bin kann, da hier Bedürfunß vorhanden, Altftädt. Markt 16 zu vermiethen. 

; Po lt be — 5 ich in Rechts angelegenheiten wird per 1. Juli geſucht von Busse: 


jewo in Rußland hat, und 
daß zur Vertretung der Geſell⸗ 
Int: fortan auch der Geſell⸗ 
ſchafter, Kauf mann Joseph 
Braude in Alexandromwo befugt iſt. 
Thorn den 12. Mai 1898. 


Königliches Amtsgericht. 


Zufolge Verfügung vom 13. 
Mai 1898 iſt an demſelben Tage 
die in Thorn errichtete Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns 
Moritz Bergmann ebendaſelbſt 
unter der Firma Moriz Berg- 


in meiner Privatwohnung: 


Brombergerſtr. 35a, | 
zu ſprechen. 
Rechtsanwalt Hellmuth Warda. 


Jeder Dame 


die Werth darauf legt, eine hochfeine Tasse Kaffee 
zu serviren, 


sei der &ath, 


nur noch „Brillant-Kaffee mit der Hand“ zu 
gebrauchen, — es ist der beste Kaffee der Gegen- 
wart. Käuflich in ½ Pfd.-Packeten zu 60, 70, 75, 
80 und 95 Pf. bei 


empfiehlt 


A. Mazurkiewicz. 


Maibowle 


H. Finger, Benfan bei Thorn. 


Maurergesellen 


zum Neubau des Poſtgebäudes auf 


dem Artillerie - Schießplage werden 
geſucht. Meldungen bei dem Maurer- 
polier Kochinke. 


Baugeſchäft Ulmer & Kaun. 


Maurer 


1. Etage, 


7 große Zimmer, nebſt allem Zubehör, 
ev. Pferdeſtällen und Wagenremiſe, von 
ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 
Herrſchaftliche Wohnung, 


2. Etage, mit allem Zubehör, ſowie 
Pferdeſtall verſetzungshalber ſofort zu 
vermiethen. Näheres Bacheſtr. 17, L 


| Ww Rowan a Plasche 1.00 Mk. errſchaftliche Wohnung, 
i mann in das dieſſeitige Firmen⸗ Rothwein a Flasche 1,00 Mk., ſucht $ y 4 U 
i Renifter unter Nr. 4018 einge⸗ Faul eber. Ungarwein & „ 12% „ L. Bock, Thorn. ri ca ol in 1 
F — Moselwein à „ 0,70 „ 1 Lehrling ffori in meinem Haufe, Langen 
Kini liches A t icht empfiehlt für das Drogen ⸗, Farben⸗ und Mr. II. qu bermicthen. > Roppacd_ 

4 __Bowighidjes Amtsgericht. Paul Walke, Brückenſtraße 20. Parfümerie-Geſchäft f ucht 9 10 3 Et 

Für 1 Million EEE Zins . ß 
Vesand bet | Heinrich Gerdom, Thorn, | Eine Schneiderin, |Staugenfpargel | ee años ma Manor Wiese o den dee ont Dani ad 
1 Bach & Co., Buchholz i. Sa Gerechteſtraße 2, welche 10 Jahre für größere Geſchäfte] empfiehlt die Handelsgärtnerei von | mr ee. Pferdeſtall und Burſchenſtuben Brücken⸗ 

E gefauft (notariell beglaubi t) und ij | Photograph des deutſchen Offizier u.] Berlins gearbeitet hat, bittet um Ber Hüttner u. Schrader Lehrling ſtraße 20 vom 1. Oktober cr. zu verm. 

p greet in der Lage, für she billigen Atelier für Bortrattn let Wang med 912 weiht Saadet RRB at TT N Seibicke, Bädermitr. A. Kirmes, Gerberitraße. 

Es reis von M. 150.—. ei ügliches + äntel modernifirt, orsch, —— f 

9 0 an Gef, econ at an a ad eden ae te Brückenſtraße Nr. 29. 7 Hausdiener Serrfänftlhe Bohrungen | 
E ate, wo nicht vertreten. Ta. la. a . aan ER TO RI aE LIT REGA] 54 ird] von is immern nebſt allem 
A Fabrikat. 2 Jahre Garantie. Vertr. au Agen ae Uniformen ee ee Zubehör (Pferdeſtälle, Burſchenſtuben), 
N: har. Kataloge gratis. Vertr. gejucht. bei Maranifendrels, 3 7 und in tadelloſer Aus⸗ ni a e? kü dche oar bo toon Dithelmmadt, | 
9 Ree Wirthſchaft in Großs D, Koerner, RG dab Basel DR ach e führung können = — eee Ecke griedrich⸗ ety Albrechtfr. 

i Rice u. Wieſenheu Bäckerſtraße 11, ] Linoleum zu billigsten Preiſen empfiehlt a O ee er er — Ulmer & Kaun. 
111 in Hon Li. Kling, Breiteltr.7, |Saumenn Konner Coppernikusſtr. 37 

ad 1 ; 7 iſt die Parterrewohnung vom 1. Juli 

oe \ Frischen Spargel, Eckhaus. Ein junges Mädchen, le il auch fpáter a en. 


Ntangen-Sparge] 


ftet3 friſch geſtochen, zu billigſten 
Tagespreiſen bei J. G. Adolph, 


etwas geübt in Schneiderei, findet 
ſofort Beſchäftigung bei 


Näheres daſelbſt. 


— 9 
4 8 Thorn, Breiteſtraße, und frei ins Frau Borsch, Brückenſtr. 25, 2 Tr. K { It | 
zu äußerſt billigen Tagespreſſen Haus. Größere Poſten bitte vorher . 0 3 e Suche für meine Yxbeitsjtube eine AA rmentte, , 
Ausſtattungen b. zu beſtellen. 


M. Kalkstein von Oslowski, 


romberger⸗ u. Schulſtr.⸗Ecke. 


Ms) ts (et Olden⸗ 
ger Pferde, 
verkauft e 


Dom. Nen⸗Grabig. 


er liebt nicht? 


eine zarte, weiße Haut und einen 
roſigen, jugendfriſchen Teint? 
Gebrauchen Sie daher nur: Radebeuler 
Lilienmilch⸗Seife 
von Bergmann & Co., Hadebeni: 
Dresden vorzüglich gegen Sommer⸗ 
ſyroſſen, ſowie wohlthätig und ber: 
ſchönernd auf die Haut wirkend. 
a St. 50 Pf. bei Adolph Leetz und] zahlur 


Ich 


Acker 


Anders & Co. 


Thurmſtr. 14. 


Orte belegene 


Gaſtwirthſchaft | Freier, Rocker, Schulſtraße, 


(fichere Brotſtelle) mit guten Gebäuden, 
ſchönem Obſtgarten und 7 Morgen 


gungen zu verkaufen. 
August Leichnitz, 
aſtwirth in Leibitſch. 
— 
Fianinos 
brikpreiſen und monatl. Theil⸗ 


ig von 20 Mk. an empfiehlt 
F. A. Goram, Vaders 22. 


zu Fa 


Casimir Walter, Mocker. 


Sürge 


beabſichtige meine im hieſigen aller Art und in verſchiedenen Größe 
hält zu billigen Preiſen ſtets auf 


zur Königsberg. Pferdelotterie, 
Ziehung am 25. Mai er., Haupt⸗ 
gewinn 1 kompl. Aſp. Landauer, 
a 1,10 Mark, 

zur 2. Berliner Pferdelotterie, 
Ziehung am 8. Juni er., a 
3,30 Mark 

ſind zu haben in der 

Expedition der „Thorner Preſſe“ 


Reſtaurant 
oder Schankgeſchäft 


ev. auch mit Kolonial waarengeſchäft 
wird zu kaufen oder zu pachten 
geſucht. Offerten unter 7573 an 
die Exped. d. Zeitung erbeten. 
Möblirtes Zimmer, 
mit Kaffee, zu vermiethen. Seglerſtr. 7, 
A. Herzberg. 


Koerner, 


an der Mädchenſchule. 


Seeed ese 
Suche für eine gut einzuführende 

Hagel⸗ und Feuerverſicherung einige 

Herren, welche ſich einen / 


lohnenden Nebenverdienit 


erwerben wollen. Offerten mit An⸗ 
gabe der Wohnung unter G. 2605 
an die Exped. d. Zeitung erbeten. 
09909000900086 


Drud und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


ſofort unter günſtigen Bedin⸗ 


ſelhſtſtänd. Taillenarbeiterin. 


F. Preuss, Heiligegeiſtſtr. 13. 


Laden, 


in beſter Geſchäftslage, für ein feines 
Spezialgeſchäft ſofort oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Angebote unter B. R. 200 
hauptpoſtlagernd Charlottenburg. 
2 möbl. Vorderzimmer 
m. Burſchengelaß z. v. Gerberſtr 18, 1, 
ut möbl. Zimmer ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen Araberſtr. 14, II. 


Gut möblirtes Zimmer 
zu nermiethen Tuchmacherſtraße 7, I. 
Möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion, an junges 
Mädchen p. ſofort z. v. Culmerſtr. 8, II. 
Gurt möbl. Zimmer ſo fort zu ver⸗ 

miethen. Culmerſtr. Nr. 15, I. 


Ecke des Wilhelmsplages, 


eine freundliche Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt Küche 
zu vermiethen. 


1 Wohnung 


für Mk. 500, 3 Zimmer, Alkoven, 
Küche, Entree und allem Zubehör 
von ſofort zu verm. Näheres durch 
Clara Leetz, Coppernikusſtr. 7, 1 Tr. 


Fortzugshalber 
iſt! Wohnung, eine Treppe, von 3 
Zim., Eutree, Kabinet, Küche und 
Zubehör, ſofort Hundeſtraße 9 zu 
vermiethen. 


Brückenſtraße 6 
eine Hofwohnung v. 1. Juli, Pferde⸗ 
ſtälle von ſofort zu vermiethen. 


Hierzu Beilage. 


tr 
dien 


Beilage zu Nr. 114 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 17. Mai 1898. 


Preufßziſcher Landtag. 


Herrenhaus. 


Binan kommiſſion unverändert nach den Beſchlüſſen 


Dent chrift über die Aufwendung von Mitteln 


namens der Juſtizkommiſſion über den Geſetz⸗ 
Bean betr. Die Dispiplinarverhäbtnife 
p 


edigl 
emp 
den heutigen Verhältniſſen fei es dringend nöthig, 


perhältniſſe ei $ 
je einen feſten Rechtsboden habe. 
is Privatdozent auch kein Beamter, jo befinde er 


ſtellärt ſich gegen die Vorlage. 
ehe 


Auch entſpreche ft 
Unibertitäien, 


genügend nachgewieſen dadurch, daß ja auch die 
ordentlichen Profeſſoren ein Disziplinar⸗Geſetz 
aben. Auch vereinzelte Fälle beweiſen die Noth⸗ 
wendigkeit des e Wir können einem 
anne, der nicht blos anerkannter Sozialdemo⸗ 
rat iſt, ſondern auch zur Parteileitung gehört, 
nicht die ftaatliche Autorität beilegen, welche die 
eugniſſe eines Privatdozenten zur Vorausſetzung 
aben. Aber auch zum Schutze der Privatdozenten 
elbſt wird die Vorlage dienen. Oberbürgermeiſter 
Weſterburg⸗Kaſſel ſpricht gegen die Vorlage. 
Schon die Meinung eines in ſeinem Fache ſo 
herborra enden Mannes wie Herr Prof. Dern- 
urg müſſe Bedenken gegen die Vorlage einflößen. 
Prof. Reinke ⸗Kiel: Die Ausführungen Dern⸗ 
burgs ſprechen mehr für als gegen die Vorlage. 


Es iſt nöthig, daß dieſe Verhältniſſe einheitlich | 60000 


geregelt werden. Für die Privatdozenten felbft 
ſt die herrſchende Unſicherheit ein Uebelſtand, den 
das Geſetz jetzt befeitigt. 
n . Mo 
- ag r: Pfarrerbeſoldungs⸗ Vorlage. 
Schluß: 3½ Uhr. ; 


Abgeordnetenhaus. 
80, Sitzung am 14, Mai 1898, 11 uhr. 
Auf der Tagesordnung ſtehen Petitionen. 
jou etitionen verſchiedener Eiſenbahnbeamten 
Rect nach dem Antrage der Budgetkommiſſion der 
Aberung als Material überwieſen werden. 

b bg. v. Czarlins ki Pole) tritt für eine Auf⸗ 
eſſerung der Gehälter der Eiſenbahn⸗Werkführer 
Ken und beantragt, eine beatigliche Betition der 
gierung zur Erwägung zu überweiſen. d 
Reva Regierungstiſche aus wird erwidert, daß die 
dr Sterung über die Ausgleichung von Härten bei 
er Beſoldung der Unterbeamten in Erwägungen 

eingetreten jei. . 3 
2% Rickert (freiſ. Ver.) ſtimmt dem An⸗ 
zarlinski zu, beauftragt aber gleichzeitig 
ie Ueberweiſung fämmtlicher Petitionen an Die 
Regierung zur Erwägung. Ferner bittet er um 
Auskunft darüber, ob die anderweit gemachten 
Angaben über das Verhältniß der angeſtellten 


Beamten zu den Hilfskräften im Betriebsdienſt 


dichtig ſeien. Wenn wirklich die Hilfskräfte an 
ahl erbeblich ſtärker ſeien, als die angeſtellten 
eamten, fo liege das ſicher nicht im Intereſſe 


des Dienſtes, ſpeziell der Betriebsjicherheit. Das 


ange Beſoldungsſyſtem müſſe überhaupt verein⸗ 
acht werden. Es ſei garnicht mehr durchzufinden, 
gebe es doch in Breugen nicht weniger alg 128 
ebaltstlafien. Vom Regierungstiſche wird er⸗ 
Widert, daß die Regierung auf dem Gebiete der 
Beſoldungen nicht ſpare, gehe ſchon daraus hervor, 
daß die Summe des Bejoldungsetats in den 
letzten 10 Fahren um 53 Millionen geſtiegen ſei. 
n der Regel würden auch alle etatsmäßigen 
if mit etatsmäßigen Beamten beſetzt. Auf 


ilfskräfte habe man nur zum Theil zurück⸗ Th 


reifen müſſen. Aber auch dieſem Uebelſtande 
olle abgeholfen werden durch die bereits be⸗ 
willigte Vermehrung der etatsmäßigen Stellen 
im Vetriebsdienſt Abg. v. Knappe (ntlb.) tritt 
dem Antrag Rickert bei. Ebenſo Cahensly 
Ctr.), der namentlich auch wg JH Bae der Lo⸗ 
omotivführer und Zugführer, ſowie der Lokomo⸗ 
tivbeizer und Bahnſteigſchaffner wünſcht. Abg. 
Schmidt ⸗ Warburg (Ctr.) halt ebenfalls die 
Ueberweiſung zur Grmägung für das minbejte, 
was man jetzt zu beſchließen habe, und empfiehlt 
usbeſondere eine vermehrte Bürforge für Die 

eichenſteller erſter und zweiter Klaſſe. Abg. 
Stöcker empfiehlt ebenfalls den Antrag Rickert, 

enſo Abgg. v. Strombeck und Broemel. 
Letzterer bemängelt u, a., daß es ſogar vor⸗ 
komme, daß Eiſendahnhilfsbeamte weniger an Ge⸗ 
halt empfangen, als der ortsübliche Tagelohn 
gewöhnlicher Tagelöhner betrage. Vom Regie⸗ 
aaa aus on Das zu peach 55 ud fomme 

nur gelegentlich vereinzelt in Induſtriegegen⸗ 
den ay Die Verwaltung habe ſchon IT ers 


wogen, und er ſei überzeugt, daß dieſe Angelegen⸗ 


heit ſchon im nächſten Etatsjahre werde geregelt 
werden. An der zweiten Debatte betheiligen ſich 
noch die Abgeordneten Wetekamp, Fel iſch 
Jöttinger, Kelch, Stöcker, Pleß und 

hlers; letzterer erklärt, es garnicht als jo 
etwas außergewöhnliches und bedenkliches an⸗ 


e. 
un 


ſehen zu können, wenn einmal ein freier Arbeiter 
mehr Lohn bekomme, als ein Eiſenbahnbeamter 
Gehalt. Der Antrag Rickert wird angenommen. 
Während es ſich bei den vorſtehend diskutirten 
Petitionen um ſolche von Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
beamten handelte, folgt nunmehr eine Petition 
von Eiſenbahn⸗Betriebsſekretären um Gleich⸗ 
ſtellung im Gehalt mit den Eiſenbahnſekretären. 
Die Kommijiton beantragt Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung. Abg. Rickert beantragt Ueber⸗ 
weiſung zur Berückſichtigung, Abg. Böttinger 
zur Erwägung. Nach längerer Debatte werden 
die Petitionen zum Theil zur Erwägung, zum 
Theil zur Berückſichtigung überwieſen. Montag 
11 Uhr: Anerbengeſetz in 3. Leſung, dann Petitio- 
nen. (Schluß 4 Uhr.) 


Provinzial nachrichten. 

Gollub, 13. Mai. (Wegen des Stadtſchul⸗ 
baues) verhandelte vorgeſtern der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Kreidel aus Marienwerder mit den 
hieſigen ſtädtiſchen Behörden. Es wurde ein 
Projekt, deſſen Ausführung etwa 49000 Mark 
foften wird, vorgelegt und von der Stadtver⸗ 
tretung angenommen. Mit dem Bau ſoll 
möglichſt in dieſem Jahre begonnen werden, ſodaß 
das Gebäude Michaelis 1899 in Benutzung ge⸗ 
nommen werden kann. 

Stuhm, 14. Mai. (Der weſtpreuß. botaniſch⸗ 
zoologiſche Verein) wird am 31. Mai d. Is. ſeine 
diesjährige Wander⸗Verſammlung in Stuhm ab⸗ 
halten. Aus dieſem Anlaß hielt geſtern der 
Direktor des Provinzial⸗Muſeums Herr Profeſſor 
Dr. Conwentz aus Danzig mit einem dazu be⸗ 
rufenen Komitee hier eine Vorbeſprechung ab. 
In derſelben wurde das Programm zu dieſer 
Veranſtaltung feſtgeſtellt, welches in den nächſten 
Tagen veröffentlicht werden joll, : 

Neuftadt, 13. Mai. (Auf jähe Weiſe ums 
Leben gekommen) it in Krockow der Kutſcher 
Gnech, Vater von fünf Kindern, Er erhielt von 
einer vorgeführten Stute einen Schlag gegen den 
Leib, ſodaß der Tod auf der Stelle eintrat. 

Inowrazlaw, 13. Mai. (Herr Lotteriedirektor 
Strauß) traf am Donnerſtag aus Berlin hier 
ein, um die Beſchwerden, die gegen die Lage der 
hieſigen Lotterie⸗Kollekte geführt find, an Ort 
und Stelle zu unterſuchen. Dem „Kuj. Boten“ zu⸗ 
folge ſoll er die Beſchwerden auch ſeinerſeits als 
begründet angeſehen haben. q 

Inowrazlaw, 13. Mai. (Elektriſche Anlage.) 
Die Maſchinenfabrik von Petzold u. Co. hierſelbſt 
hat der Firma Siemens u. Halske die Erweite⸗ 
rung der elektriſchen Kraftübertragung in ihrer 
Fabrik L ya Das Objekt beträgt ungefähr 

ark. 

Krone a. Br., 13. Mai. (Bedingungsweiſe 
begnadigt) wurde der Strafgefangene Majewski 
aus Gueſen, der ſich ſeit über 7 Jahren im Zucht⸗ 
hauſe zu Cronthal befindet, wo er eine a e 
Strafe wegen Diebſtahls verbüßen follte. Der M 
wurde geſtern aus dem Zuchthauſe entlaſſen mit 
dem Vorbehalte, daß ihm die Neſtſtrafe erlaſſen 
werde, wenn er ſich bis zum Jahre 1900 nichts 
zu Schulden kommen ließe. Der Antrag auf Ent⸗ 
laſſung wurde von dem Vater des M. geitellt. 

Schneidemühl, 13. Mai. (Unter dem Ver⸗ 
dachte des me) ift das Dienſtmädchen 
Julianna Kloß aus Dembno als Unterſuchungs⸗ 

efangene in das hieſige Juſtizgefängniß einge⸗ 
tefert worden. 


Lokalnachrichten. 


born, 16. Mai 1898. 

— (Berfonalien bei der Militär⸗ 
Bauverwaltung.) Der Baurath Heckhoff in 
Meg and 1. i Knoch in 

etz find gegenſeitig verſetzt. ; 

— Bertomalten bei der Eiſenbahn.) 
Verſetzt find: Eiſenbahn⸗ Verkehrs ⸗Inſpektor 
Büttner von Dirſchau nach Tarnowitz (Direktions⸗ 
Bezirk Breslau) als Vorſtand der dortigen Ver⸗ 
kehrs⸗Inſpektion und Regierungs⸗Aſſeſſor Meber, 
Hilfsarbeiter bei der Danziger Eiſenbahndirektion, 
nach Dirſchau unter Uebertragung der Geſchäfte 
des Vorſtandes der dortigen Verkehrs⸗Inſpektion 
vom 1. Juni d. 38. ab. £ 

— (Berfonalien bei der Poſt.) Dem 
Oberpoſtdirektor Rehbock in Gumbinnen iſt vom 
1. Auguſt ab die Verwaltung des Oberpoſt⸗ 
direktionsbezirks Dortmund, und die Verwaltung 
des Oberpoſtdirektionsbezirks Gumbinnen dem 
Poſtrath Görke aus Halle a. S. übertragen 
worden. 

Als Poſtanwärter angenommen: Der Ober⸗ 
Lagarethgebilfe Neumann in Thorn. Als Tele 
graphenanwärter: Der Vizefeldwebel Hellwig in 
orn. Der Telegraphen⸗Aſſiſtent Lemke in 
Thorn iſt zum Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten er⸗ 
nannt worden. i 

— (Militárif es) Im Laufe des heutigen 
Vormittags find, von Danzig kommend, eine 
größere Anzahl von Kriegsſchülern zu Orien⸗ 
tirungszwecken hier eingetroffen. Dieſelben 
werden ſich hierſelbſt 6 Tage aufhalten und 
werden während dieſer Zeit in der Wilhelms⸗ 
kaſerne untergebracht werden. Am Sonnabend 
den 21. d. Mts. verlaſſen die Kriegsſchüler wieder 
die Garniſon Thorn. — Die Telegraphiſten des 
Beurlaubtenſtandes aus dem Landwehrbezirk 
Thorn werden zu einer 42 tägigen Uebung und 
2 ge 7. ge bis 7. Novbr. d. Is. nach 

auzig einberufen. ER: 
eS terbli feitsftatifti£) Nach den 
unterm 11. d. M. herausgegebenen Veröffentlichun⸗ 
gen des kaiſerlichen Geſundheitsamtes zu Berlin 
über die Geſammtſterblichkeit in den 272 deutſchen 
Städten und Orten mit 15000 und mehr Einwoh⸗ 
nern während des Monats März 1898 hat die⸗ 
ſelbe — auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum 
eines Jahres berechnet — betragen: a. weniger als 
15,0 in 33 Orten; b zwiſchen 15,0 und 20,0 in 103; 
wiſchen 20,1 und 25,0 in 92; d. zwiſchen 25,1 
30,0 in 35; e. zwiſchen 30,1 und 25,0 in 6 
und k. mehr als 35,0 in 2 Orten. Die geringſte 
Sterblichkeitsziffer hatte in dem gedachten 
Monate die Stadt Wilhelmshaven in der Provinz 


[Schönwalde wurde am 13. d. 


Hannover mit 8,9 und die größte Sterhlichkeit 
die Stadt Mülhauſen in Elſaß⸗ Lothringen 
mit 36,8 zu verzeichnen. In den Städten und 
Orten der Provinz Weſtpreußen mit 15 000 u. mehr 
Einwohnern hat die Sterblichkeit während des 
Berichtsmonats — gleichfalls wie oben auf je 
1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres 
berechnet — betragen: in Thorn 14,6 (ohne Orts⸗ 
fremde 13,9), Elbing 27,7, Danzig 23,3 und 
Graudenz 20,6. Die äuglingsſterhlichkeit war im 
Monate März 1898 eine beträchtliche, d. h. höher 
als ein Drittel der Lebendgeborenen in 4 Orten. 
Dieſelbe blieb unter einem Zehntel derſelben in 
39 Orten. Als Todesurſachen der während des 
e Monats in unſerer Stadt vorge⸗ 
ommenen 39 Sterbefälle — darunter 13 von 
Kindern bis zu einem Jahre alt — ſind angege⸗ 
ben: Lungenſchwindſucht 8, akute Erkrankungen 
der Athmungsorgane 5, Unterleibstyphus 2, akute 
Darmkrankheiten 2, Brechdurchfall 2 —, alle 
übrigen Krankheiten 20 und gewaltſamer Tod —. 
Im ganzen enk ſich der Geſundheitszuſtand 
der über 1 Jahr alten Perſonen gegenüber dem 
Mongte Februar d. Is. verſchlechtert, derjenige 
der Säuglinge dagegen nicht weſentlich geändert 
15 haben. Die Zahl der in hieſiger Stadt während 
es Monats März 1898 vorgekommenen Ge⸗ 
burten hat — ausſchließlich der ſtattgehabten 1 
Todtgeburt — 73 betragen; dieſelbe hat mithin 
die der Sterbefälle (39) um 34 überſtiegen. 


— (Warnung vor Schwindel.) Der 
„Reichs = Anzeiger“ erläßt folgende Warnung: 


„Eine Baſeler Firma, welche die Bezeichnung 
„Unionbank in Baſel“ führte, hat Ende Januar 
und im Februar d. 33. eine Druckſchrift „Der 
Weg zum Reichthum“ in etwa 200 000 Exemplaren 
von St. Ludwig aus nach dem deutſchen Reiche 
an Angehörige der verſchiedenſten Berufsſtände 
verſandt, um geſchäftsunkundige Perſonen zu 
Börſenopergtionen zu verleiten. Vor Eingehung 
von Geſchäftsverbindungen wird gewarnt, da es 
ich nach amtlichen Ermittelungen um ein 
Schwindelunternehmen handelt.“ 


: Moder, 15. Mai. (Vergebung der e 
Gemeindearbeiten. Auffindung einer Kindesleiche.) 
Durch Beſchluß des hieſigen Gemeinde ⸗Vor⸗ 
ſtandes ſind die laufenden Arbeiten für die 
Kommune Mocker an die Mindeſtfordernden wie 
folgt vergeben worden: Malerarbeiten Woicie⸗ 
chowski⸗Thorn, Maurerarbeiten Pangowski hier, 
Zimmerarbeiten W. Broſius hier, Tiſchlerarbeiten 
Freder hier, Klempnerarbeiten Treß hier, Schloſſer⸗ 
arbeiten Leppert hier, Töpferarbeiten Barſchnik⸗ 
Thorn, Glaſerarbeiten Malohn⸗ Thorn, Buch⸗ 
binderarbeiten ꝛc. Förder hier, Holzlieferung 
Himmer⸗Thorn, Kohlenlieferung F. Ulmer hier, 
Waſchmaterialjen 2c. J. Müller hier, Petroleum⸗ 
1 5 C. Weſtphal hier, Drogen⸗ und Apo⸗ 
thefer-Waaren Apotheker v. Garczynski hier. — 
Auf dem Lande des Pächters Franz Zielinski in 
vormittags von 
der ebenfalls dortſelbſt wohnhaften Arbeiterfrau 
Wilhelmine Deutſchmann eine in Lappen ge⸗ 
wickelte Kindesleiche, welche bereits in Ver⸗ 
weſung übergegangen war, vorgefunden. Die 
Leiche war von Hunden aus der Erde geſcharrt 
worden. Der Mordverdacht lenkt ſich auf die 
Tochter des Pächters Zielinski, die unverehelichte 
Roſalie Zielinski. Dieſelbe ſoll zu Martini v. J. 
aus Pommern nach Hauſe gekommen ſein und 
tand wie quel Inte angeben, in anderen Um⸗ 
tanden. Im Winter iſt die Zielinski eine 
längere Zeit bettlägerig krank geweſen und liegt 
nun die Vermuthung nahe, daß in dieſe Zeit die 
Entbindung des jetzt todt gefundenen Kindes fiel. 
Als die Leiche vorgeſtern von der Deutſchmann 
gefunden wurde, lag um die Leiche eine rothe 
Tanell⸗Mädchenhoſe, welche als die der 13 jährigen 
Schweſter der Z. erkannt wurde; bei dem Er⸗ 
ſcheinen des hinzugerufenen Polizeibeamten war 
die Hoſe verſchwunden. Die verdächtige Roſalie 
3. tit bereits aus Schönwalde verſchwunden und 
ſoll fich wieder nach Pommern begeben haben. 
Die Sache ijt der königl. Staatsanwaltſchaft 
Thorn angezeigt worden. 

Mocker, 16. Mai. (Die Wählerliſten) für die 
Wahlen zum Reichstage liegen vom 18. bis ein⸗ 
ſchließl. 25. d. Mets. im Gemeindebureau während 
der Dienſtſtunden fit jedermanns Einſicht aus. 

r Podgorz, 16. Mai. (Die biefige Liedertafel) 
unternahm geſtern einen Ausflug nach Schirpitz, 
an welchem ſich 8 Herren betheiligten. In den 
Anlagen des Bahnhofes in Schirpitz hielten ſich 
die Liedertäfler einige Stunden beim Glaſe Bier 
unter frohem Geſang vergnügt und traten dann 
um 10 Uhr die Rückfahrt mit der Bahn an. 

um Schluß wurde noch im Schlüſſelmühler 
arten eingekehrt. 


— . — — — —— — re] 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Berlin, 14. Mai. Wilhelmine See⸗ 
bach überwies laut letztem Wunſch ihrer ver⸗ 
ftorbenen Schweſter dem königlichen Theater 
80 000 Mark zur Errichtung einer Kunſtſchule, 
in der talentvolle Schüler und Schülerinnen, 
deren Talent von Autoritäten anerkannt iſt, un⸗ 
eri Ausbildung erhalten follen. Die 
Stiftung tft vom Kaiſer genehmigt und wird im 
Laufe des Sommers in Kraft treten. 


Marktbericht. 

In Nr. 36 der „Chemiker⸗Zeitung“ wird 
aus Mannheim vom 30. April über die 
Marktlage der Phosphate wie folgt berichtet. 

Superphosphat. 

Infolge des Krieges zwiſchen Spanien 
und den Vereinigten Staaten iſt eine rieſige 
Preisſteigerung für Rohphosphate einge- 
treten. Die Heranſchaffung von amerikani⸗ 
ſchen Phosphaten iſt überhaupt erſchwert, ſo⸗ 


daß mit einer weitgehenden Knappheit an] P 


Rohphosphaten mit ziemlicher Sicherheit zu 
rechnen ſein wird. Dazu kommt, daß die 
Anzahl der Düngerfabriken mit geringem 


Vorrath verſehen ſind. All dieſe Umſtände 
haben eine Erregung des Superphosphat⸗ 
marktes gezeitigt, die permanent ſich ver⸗ 
größert, und deren Zahl ſich noch nicht ab⸗ 
ſehen läßt. In Mittel- und Norddeutſchland 
find bereits Preisſteigerungen von 3—4 Pf. 
pro 1 Kilogramm waſſerlösliche Phosphor⸗ 
ſäure eingetreten, dabei ſind trotzdem Ver⸗ 
käufer darauf bedacht, ſich nicht zu ſtark zu 
engagieren, weil eine weitere Hauſſe nach 
Lage der Verhältniſſe unausbleiblich iſt. In 
Süd⸗ und Weſtdeutſchland ſind die Fabri⸗ 
kanten für Herbſt a. c. überhaupt noch nicht 
am Markte. 
Doppelſuperphosphat. 

Auch hierfür iſt der Preis erhöht und auf 
38 Pf. ab Station, Kaſſe 1½ Prozent, 
normirt worden. Wahrſcheinlich ſind weitere 
Erhöhungen demnächſt zu erwarten. 

Thomasmehl. 

Bei den weſentlich geſteigerten Super⸗ 
phosphatpreiſen wird die Nachfrage nach 
dieſem Material ohne Zweifel eine rieſige 
werden. Die jetzt beſtehenden Grundpreiſe 
von 19 und 19 ⅛ Pf. für Geſammtphosphor⸗ 
ſäure und 23 Pf. und 23¼ für eitratlösliche 
Parität Diedenhofen, bezw. Oberhauſen. 
Rabatte, je nach Größe des Quantums, 
werden ſich nicht aufrechthalten laſſen und 
wohl auch eine Erhöhung erfahren. 

Der erhöhten Preiſe wegen iſt kein 
Minderkonſum an Phosphorſäuredüngern 
zu erwarten, da jeder rechnende Landwirth 
bei den jetzt ebenfalls weſentlich erhöhten 
Getreidepreiſen auf reichliche Ernten bedacht 
ſein wird. 

Mannigfaltiges. 

(Vater und Sohn.) In einer Berliner 
Gemeindeſchule hatte der Klaſſenlehrer K. 
einen 13 jährigen Schüler Hugo B., einen 
recht aufgeweckten Knaben, der aber großen 
Hang zu allerhand Laſtern zeigte. Das 
Elternhaus trug daran Schuld, denn der 
Vater und Bruder ſind Müßiggänger, die 
Mutter aber iſt Tags über als Waſchfrau 
außer dem Hauſe thätig, um den noth⸗ 
wendigen Lebensunterhalt für die Familie zu 
verdienen. Kürzlich machte ſich Hugo B., 
als der Lehrer Unterricht in der Geographie 
ertheilte, das Vergnügen, mit einer großen 
Pechkugel die Landkarte zu bombardiren. 
Als Strafe für dieſe Ungezogenheit erhielt 
er einige Hiebe. Gleich darauf wurde zur 
Frühſtückspauſe geläutet. Als der Unterricht 
wieder beginnen ſollte, war Hugo aus der 
Schule verſchwunden. Der Lehrer vermißte 
aber erſt jetzt ſeine goldene Uhr und Kette, 
die er vorher noch im Beſitz gehabt hatte. 
Die Annahme, daß Hugo ſie ſich in dem 
Moment, als der Lehrer ihn prügelte, ange⸗ 
eignet habe, fand Beſtätigung. Er war mit 
Uhr und Kette davon gelaufen und hatte 
ſeinen Vater in deſſen Stammdeſtille aufge⸗ 
ſucht. Dieſer war ſchlennigſt mit den Gold⸗ 
ſachen zu einem Pfandleiher gegangen und hatte 
dann mit dem ſchlauen Sohne und dem erlöſten 
Gelde eine Landparthie unternommen. Bei der 
Rückkehr wurden Vater und Sohn, die ſich 
beide in ſehr animirter Stimmung befanden, 
von der Polizei feſtgenommen. Derintelligente, 
vielverſprechende Junge iſt einſtweilen in 
Zwangserziehung gegeben worden, während 
der würdige Vater in die Unterſuchungshaft 
gewandert iſt. 

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Königsberg, 14. Mai. (Spiritusbericht.) 
ro 10000 Liter pCt. Zufuhr 25000 Liter, 


niedriger. Loko 70 er nicht kontingentirt 54,00 Mk. 
Br., 53,20 Mk. Gd. 53,20 Mk. bez. Mai nicht 
A 54,00 Mk. Br., 52,80 Mk. G 

bez. 


fleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55 bis hai 2 
ere 

50 bis 54; 3. gering genährte 45 bis 49. — Färſen 
Färſen 

höchſten Schlachtwerths — bis —; b) Aua 


emäſtete Kühe und weniger gut 
fin ere 49 bis 51 ; d) mäßig 


ing ge 
40 bis 43. — Kälber: 4 1 
(Vollmilehmaft) und beſte Saugkälber 66 bis 70; 
2. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 60 bis 65; 


3. geringe Saugkälber 52 bis 58; 4. ältere, 
gering genährte Kälber (Freſſer) 40 bis 44. 
xa Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere 


Maſthammel 56 bis 58; 2. ältere Maſthammel 
52 bis 55; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 48 bis 50; 4. Holſteiner e 
ſchafe (Lebendgewicht) — bis —. — Schweine für 
100 Pfund mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter 
bis zu 1%, Jahren 53; 2. Kafer 53 bis 54; 
3. fleiſchige 52 bis 53; 4. gering entwickelte 
50 bis 51; 5. Sauen 47 bis 50 Mk. — Das 
Rindergeſchäft wickelte fic glatt ab. — Das 
Kälbergeſchäft geſtaltete ſich ruhig. — Bei den 
Schafen war der Geſchäftsgang ziemlich glatt. 
Es wird ziemlich ausverkauft. — Der Schweine⸗ 
markt verlief ruhig und wurde geräumt. 


Amtliche ae Danziger Produkten⸗ 
e 


von Sonnabend den 14. Mai 1898. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
bunt 713—745 Gr. 235 Mk., tranſito bunt 688 
on a Mk., tranfito roth 744— 777 Gr. 206 
ark. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
r. Normalgewicht tranſito feinkörnig 755 
Gr. 126 Mk. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
kleine 597 Gr. 115 Mk., ohne Gewicht 113 bis 


Kleie per 50 Auge, Weizen⸗ 4,10—4,50 Mk., 
Roggen⸗ 5,10 Mk. : 

Rosa per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
eft. Rendement 88° Tranſitpreis franko 
Neufahrwaſſer 9,20—9,30 Mk. bez. 


Germania, Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin. Die am 
11. Mai ſtattgehabte 40. ordentliche Generalver⸗ 
ſammlung genehmigte die von den fünf Reviſoren 
geprüfte Jahresrechnung und ertheilte dem Ver⸗ 
waltungsrath und der Direktion Entlaſtung. 


Von dem verbliebenen Reingewinn des Jahres 


1897 in Höhe von M. 4252 689 erhalten die 
Aktionäre als Dividende 15 Prozent ihres Baarein⸗ 
ſchuſſes mit zuſammen M. 270000, dagegen die 
mit Gewinnantheil Verſicherten eine Prämien⸗ 
Rückvergütung von M. 3 798 562. Von letzterer 
Summe fließen M. 139 718 in den Kriegsreſerve⸗ 
fonds, M. 535 503 oder 21 Prozent der für das 
Verſicherungsjahr 1897/98 gezahlten vollen Divi⸗ 
dendenjahresprämie beziehen die nach dem Divi⸗ 
dendenplan 4 Verſicherten, und M. 3123341 
wurden dem Dividendenfonds B überwieſen, aus 
deſſen Geſammtbetrage von M. 13 614 712 die mit 
ſteigender Dividende nach Plan B Verſicherten 
3 Prozent von der Geſammtſumme aller ſeit Be⸗ 
ginn ihrer Verſicherung gezahlten vollen Divi⸗ 
dendenjahresprämien, z. B. die aus 1880 Verſicherten 
57 Prozent, aus 1881: 54 Prozent, 1882: 51 Pro⸗ 
zent, 1883: 48 Prozent, 1884: 45 Prozent u. ſ. f. 
auf die im Jahre 1899 fälligen Prämien als Divi⸗ 
dende empfangen. — Neu ausgefertigt wurden 
10 377 Policen über M. 41 109 543 Kapital 
und M. 242 770 Jahresrente. Der am Schluſſe 
des Jahres verbliebene Geſammtbeſtand der 
Kapitalverſicherungen belief ſich auf 180 828 
Policen über M. 558 650 486 Verſicherungsſumme 
und überſteigt den Beſtand am Anfang des Jahres 
um M. 22234750 Kapital. An Prämien ver⸗ 
einnahmte die Geſellſchaft im Rechnungsjahr 
M. 25115812, an Zinſen M. 7404 334. Von der 
Geſammteinnahme an Prämien und Zinſen in 
Höhe von M. 32520146 wurden verwendet 37 % 
mit M. 12018 818 für Auszahlungen an die Ver⸗ 
ſicherten und 39,7% mit M. 12918911 wurden 
dem Prämienreſervefonds überwieſen, deſſen 
Geſammtſumme hierdurch auf M. 179 058 999 
ſtieg. Der Verlauf der Sterblichkeit war auch 


im verfloſſenen Rechnungsjahr ein recht 
günſtiger. Durch die im Jahre 1897 einge⸗ 
tretenen 2161 Sterbefälle unter den Ver⸗ 


ſicherten der eigentlichen Lebensverſicherung, von 
denen kein einziger zu einem Streitfalle gegen die 
Geſellſchaft Anlaß gegeben hat, wurden im ganzen 
M. 6253 091 fällig. Die Geſammt⸗Aktiva der 
Germania, von welchen 82 / mit M. 172 874 944 
in mündelſicheren Hypotheken zinstragend angelegt 
find, ſtiegen im Jahre 1897 um M. 13 801 161 auf 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 14. Mai 1898 (Schluß). 
Nur die Gewinne über 210 Mt. ſind in Parnetheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. 

417 653 710 1032 225 39 323 464 (3000) 540 
673 98 802 999 2034 247 834 3033 225 31 313 
588 (500) 693 707 929 82 (300) 4000 484 518 651 
776 94 (3000) 5071 729 911 84 6089 185 245 
483 653 7073 546 690 854 (500) 8201 83 408 
932 96 (1500) 9297 (500) 321 60 600 718 98 994 

10372 424 527 819 98 11292 385 781 891 12631 
13126 235 304 425 14194 420 579 614 718 32 49 954 
(3000) 15212 396 529 623 46 62 73 77 776 993 
16060 241 485 580 89 614 728 79 17274 404 60 (500) 
n 18042 77 417 70 616 914 19174 286 574 

8 

20806 21344 93 413 545 95 22201 13 411 833 
23097 868 89 24117 223 406 821 25045 636 975 
26063 145 721 44 27103 502 12 28042 172 355 84 
797 906 95 29105 283 953 

30285 341 53 455 525 681 97 992 31334 402 47 
965 32482 679 842 33074 195 550 623 26 64 824 
31 975 (500) 34561 (300) 601 56 59 711 35241 614 
709 36120 90 359 725 (500) 91 37027 270 493 677 
un ‚355 98 499 539 92 787 (1500) 921 39536 691 

2 

40026 152 272 353 532 78 (1500) 629 725 66 832 
41053 261 447 528 766 42033 43108 356 574 708 
44334 615 96 45077 264 335 836 46263 989 47039 
(300) 187 330 443 648 761 48267 (300) 321 62 520 
92 (3000) 708 41 49112 96 513 663 716 

50055 91 387 724 843 (300) 964 (300) 51076 430 
692 811 932 83 52361 408 (1500) 79 628 (300) 76 
53091 618 721 54344 907 39 55100 63 436 (500) 46 
578 676 56101 42 694 706 20 85 (500) 878 83 952 
78 (3000) 84 93 57095 221 95 741 846 58061 233 
727 41 96 59138 210 625 (300) 871 

60231 361 489 (3000) 569 965 61043 716 96 
827 62060 444 (500000) 751 63185 214 734 B8 
73 870 941 64004 50 296 373 404 575 702 26 895 
(500) 65124 239 655 61 66175 (1500) 457 686 
67004 242 808 68251 69356 793 808 

70097 201 3 347 502 996 71003 (3000) 55 130 
212 376 433 584 602 796 72017 81 411 804 901 27 
91 73028 209 491 717 927 74168 238 368 499 501 
602 732 75036 37 729 86 844 76024 140 310 507 
77177 239 92 303 637 722 856 78076 852 79023 
(3000) 103 36 219 457 554 622 (1500) 727 841 974 96 

81151 479 618 (3000) 802 11 95 82301 83404 
87 857 92 (300) 909 53 68 (3000) 84803 (1500) 
85024 220 87 310 434 65 557 86154 (1500) 880 966 
87601 12 28 64 848 88140 352 85 438 (300) 89 645 
(800) 88 948 89092 299 997 99 (5000) 

90585 91010 143 94 262 428 551 70 947 92100 
584 744 93037 205 42 (5000) 452 94061 73 113 
235 932 79 95063 182 397 616 974 96092 186 247 
(1500) 74 437 522 835 80 97073 135 98111 40 74 
(800) 337 99503 710 919 

100380 852 101069 97 (1500) 251 (500) 76 (300) 
392 467 88 535 (500) 922 102094 (500) 401 31 803 
103215 452 73 672 737 864 104138 508 51 (1500) 604 
(3000) 105041 196 301 821 106194 237 330 445 85 
529 (5000) 36 691 738 107181 89 350 429 543 58 
(1500) 635 108030 569 678 109193 810 

110225 56 886 111171 423 112146 534 628 854 949 
80 113086 460 584 600 718 985 114088 283 634 


118188 95 429 762 
120362 72 501 91 740 65 121381 466 546 86 


117081 166 335 536 60 (1500) 850 
866 119233 636 983 


122173 439 573 824 123107 316 474 545 
777 831 124160 234 76 363 580 655 957 82 (300) 
125036 224 372 430 517 711 961 126108 641 
738 53 809 924 (3000) 127053 75 239 825 (300) 
27 128237 99 631 795 966 129558 720 803 926 

130055 (1500) 143 221 (800) 75 411 590 (500) 669 
(800) 744 909 131008 62 95 166 238 836 (1500) 981 
(3000) 132385 521 49 133142 29 (600) 94 (500) 238 
49 (1500) 350 480 928 184316 511 (300) 62 674 780 
135119 289 450 559 84 (500) 94 626 42 778 829 33 
956 136316 542 775 834 137203 304 416 72 844 
138095 250 353 592 691 720 139067 514 33 926 

140221 382 591 733 822 40 84 141048 67 213 
323 443 621 142001 193 691 750 904 143086 
299 (3000) 310 576 620 144014 93 102 9 412 
899 956 85 145014 26 126 221 58 (500) 77 535 
(300) 147033 145 290 300 (300) 10 437 507 58 
626 942 77 148062 69 408 530 825 51971 149107 
349 469 525 657 860 973 (1500) 87 

150243 340 55 427 620 798 869 151339 403 712 
152201 518 62 633 87 153555 817 980 154417 
1500) 588 797 802 64 97 155099 452 514 68 624 862 
456550 157017 356 93 507 69 158051 129 241 356 
58 508 688 159047 59 258 333 463 75 537 690 793 
951 96 

160241 547 (3000) 884 161345 446 52 577 704 
827 162101 38 202 23 39 49 365 72 83 163337 
66 (300) 643 67 980 89 164195 379 (1500) 746 
165046 682 733 802 166136 523 (500) 739 167001 
160 372 456 92 598 613 66 863 168130 431 35 46 
607 11 (500) 924 169150 259 86 790 819 

170710 13 40 171348 520 923 81 172094 120 
349 53 66 86 505 737 173113 68 315 490 633 74 76 
174027 (300) 202 521 175395 961 176152 481 (1500) 
558 177018 38 502 (3000) 92 95 984 178377 503 
707 46 983 179310 429 (1500) 529 612 

180088 394 463 529 53 636 781 807 181246 802 
57 999 182008 40 897 183042 191 96 271 400 82 
5431662 80 784 184445 977 185051 274 388 97 893 
956 (500) 186258 60 566 638 68 828 54 97 187142 
59 78 324 62 582 744 873 998 188024 312 510 787 
189029 116 85 350 691 738 899 

190101 (300) 73 243 597 610 939 191221 86 409 
520 993 94 192176 230 52 88 406 644 55 736 75 
963 (3000) 76 198849 981 194270 439 563 629 
98 773 982 195153 220 313 196622 (3000) 963 
197128 200 430 528 630 992 198063 155 373 97 
469 580 32 74-834 199004 101 370 704 987 

200220 338 967 81 201180 434 567 671 202399 
536 725 203099 236 304 497 748 204087 568 604 
893 981 205096 (3000) 151 78 452 544 61 814 931 
206051 115 515 721 837 940 60 207052 332 
448 (500) 707 970 208182 341 705 92 209358 418 


611 753 

210122 847 82 (1500) 999 211072 310 530 617 80 
743 903 212115 57 258 615 57 213379 473 214234 
84 91 477 530 678 84 98 716 868 72 921 215220 
482 907 15 (500) 93 216002 26 303 60 (1500) 85 97 
409 37 (500) 87 547 702 830 66 217153 58 582 
667 68 997 218021 (600) 108 226 373 667 836 219897 
424 935 93 

220205 76 383 441 (3000) 559 81 936 221776 
807 28 64 68 222180 297 340 574 83 91 (1500) 620 
840 60 223048 386 452 777 224129 305 38 (3000) 


973 


461 62 2504; 3 555 
113/, ME. M. 210461 447. 115178 279 343 476 96 116064 (300) 118 559 995 Ps, A SARE SE 


Befauntmachung. leide Somnus | Culmbacher Export-Bier E Kinderwagen. 


Durch Geſetz vom 26. Juli 1897| Der am 24. November 1879 in 
Geis d d Nr. 36 für 1897 | Warszewitz, Kreis Thorn, geborene von Leonhard Eherlein in Culmbach empfiehlt in vorzüglicher 
WA in Originalgebinden jeder Grösse Größtes Lager Thorns 
Neueſte Muſter und infolge großen 


S. 619 nd die Servisſätze fiir | Fleiſcherlehrling Johann Glowacki, 
Friedr. Dieckmann-Pos en, 
Abſchluſſes billigſte Preiſe. 


Unteroffiziere und Gemeine be-| fatholijdher Religion, hat am 24. 
deutend erhöht und hat eine Ab⸗ April d. J. ohne jeden Grund die 
Generalvertreter für Posen und Westpreussen. 
N — = ; jeder 
Versand ab Eiskellerei frei Bahnhof Posen. delt nel — 1 jede 


änderung des § 8 unſeres Ein⸗ Lehre verlaſſen; ſein Aufenthalt konnte 
A, Sieckmann, Sqhillerſtr. 2. 


quartierungs⸗Regulativs vom nicht ermittelt werden und iſt auch 
— — — — A 
Die weltbekannte Nähmaſchinen⸗ 


Die Gan: und Aunfiglaferei 


ualität, 


Emil Hell, Sreiteftr. 4, 


(Eingang 
burd den Bilderladen), 
empfiehlt 
zu Sehr billigen Preifen: 
li rl von Neubauten, 
Schaufenſtern, Glasdächern uſw. 
Reparaturen von Fenſter⸗ 
ſcheiben. Einrahmung von 


20/6. Februar 1896 jtattfinden | feinem Vater — dem Beſitzer Anton 
müſſen. Glowackl in Wymislowo, Kreis Thorn 
Derſelbe lautet in der neuen, — unbekannt. 

vom Bezirks⸗Ausſchuß Marien⸗] Um Nachforſchung nach dem Gee 


werder unter dem 4. April 1898 nannten und Mittheilung des Ergeb- Getreidesicke ) g ; 
€ ; jung:! niſſes hi 5 $ 9 Bildern und Spiegeln. Ferner M. J in, 
B. A. 2230 Il. A Faſſung: is Mester (zu III. 286/5. 98) wird Woll- und S reusäcke, ihn, großes sus in festa ge Hinte hſtr. 126, ee ee 

Für das wirklich gewährte] Thorn den 11. Mai 1898. = j 2 rahmten ern, et : ſtraße, bewährt d. 
Naturalquartier erhalten die] Die Polizei⸗Verwaltung. Wasserdichte takenpläne, . oe langjährige Liefer 
Quartiergeber die tarifmähige | ppp Rips- und Staubpläne ries a nern Ganze cungen am. Wi 
o: KT Generale er⸗ Bekanntmachung. empfiehlt legenheits⸗Geſchenten geeignet. gl ie ee 1 3 
Sünder Fe opr me 200 Dr Der in der Fiſcherel⸗Vorſtadt Carl Mallon, Thorn, Alle Sorten Fenſter ond Krieger⸗, Lehrer 


Spiegelglas. Rohglas. 
ee Glas⸗Mauer⸗ 
tteine, Glaſerdiamanten zc, 


und Beamtenver- 
einen, verſendet die 
neueſt. Familien- 


3 u gelegene 3,81 ha große 
„I botgniſche Garten mit den dazu 
ae örigen Gebäuden joll vom 1. 


im Sommer Altstädtischer Markt 23. 
für Stabsoffiziere erhal⸗ 


ten ſie pro Kopf und 


ober d. J. ab auf zehn Jahre Nähmaſchine 

O ter 1 128. 5 „nen verpachtet werden. Bart: 2 a : 110 r 

für Hauptleute und Lieut⸗ gebote find bis zum 15. Juni bei Schneiderei und 
nants erhalten ſie pro der unterzeichneten Königlichen Hausarbeit und ger 
Kopf u. Tag im Winter 2 Gymnaſialdirektion einzureichen. werbliche Zwecke, 


m achtbewerber haben den Be- 
fig eines verfügbaren Vermögens 
von 3000 Mark nachzuweiſen. 
Die Beſichtigung des Gaxtens 
kann jederzeit erfolgen, die Pacht⸗ 
bedingungen, ſowie das Baum⸗ 
und Inventarien⸗Verzeichniß 
können an den Wochentagen 
mittags von 12 bis 1 Uhr in dem 


mit leichtem Gang, 
ſtarker Bauart, in ſchöner Ausſtat⸗ 
tung, mit Fußbetrieb und Verſchluß⸗ 
kaſten für Mark 50. Boruſſia⸗Schiff⸗ 
chenmaſchine, Ausstattung U, Mk. 45. 
Vierwöchentliche Probezeit, 5jährige 
Garantie. Ringſchiffchen⸗Maſchinen 
für Schuhmacher und Herrenſchneider 
zu billigſten Preiſen. Viele 1000e 


Oberhemden u. Uniformhemden 


nach Maass 
werden von tüchtiger, akademiſch 
gebildeter Direktrice zugeſchnitten 
und mit vollendeter Akkurateſſe ge⸗ 


im Sommer. 2 
Der Monat wird zu 30 Tagen 
erechnet, und wenn das Quartier 
r Unteroffiziere und Gemeine 
auf kürzere Zeit als drei Tage 
Kr able wird, die Entſchädigung 
ür die Unteroffizier⸗Chargen 
ab Vizefeldwebel, Unter⸗ 


Livréen 
tleganter Ausführung, 


0. G. Dorau, 


(Feld 
für bie 5 fire volle z e ee Direktors ein⸗ alten yt de 55 in Deutſchland gelieferte Maſchinen 
Erze Sage gewährt. Thorn den 11. Mai 1898. Poſtamt. Kataloge und Anerkennungen koſten⸗ 


Bei Durchmärſchen mit Ver⸗ 


pilequng wird hinſichtlich der los franko. Maſchinen, die in der 
e 
f 


Probezeit nicht gut arbeiten, nehme 
auf meine Koſten zurück. Die Marken 
Krone ſowie Militaria-Qerren» 
und Damen⸗Fahrräder von Mark 


Königliche Gymnaſialdirektion. 


Dr. Hayduck. 


Bekanntmachung. 
Am 31. d. M. findet auf dem 


IR 


E 
können faſt überall befichtigt werden. | 
o 
| 


Mora für Offiziere, Unter⸗ 
D ¡eleve und Gemeine der tarif⸗ 
mäßige Satz gezahlt. 

ai 1898. 


extra nach Maaß anz 
liefert, nach deſſen Gutbefinden die weitere Anfertigung erfolgt. 


Neu! 


9 Thorn den 7. 


|: Der Magiſtrat. iefigen Artillerie⸗Schießplatz ei 0 y 150 an. ; ) 
5 5 giſt Sheen a 555 2 825 peo Ni A 7 fe) b 0 8 ke I Obige Adreſſe genau ausſchreiben! 
ekanntmachung. |itatt, welches bon 6 Uhr vor⸗ il. Ww 9 Fernrohr 
Unjer „Krankenhausabonne⸗ e e Schieß - „Mars“ 
E m t. 44 2 = " i * 
x und b platzes an dem genannten Tage Wiſche-Ausſtattungs Geſchäft. per Stück Mt. 3,75. 
8 ür Dienitboten wird wieder: wh agen Achromatisch mit 6 Linsen u. 


Thorn den 12. Mai 1898. 
Königliches Kommando 


Bett- 


olentlich empfohlen. 


Der geringfügige Satz von 3 3 Auszügen aus Karton. 


? 


Mark für Dienftboten, 6 Mark ‚Beni j Sommerſtoffe = Geſehglihgeſchü gt. Unterlagestoffe 
lun Seudlunnsgehitren ii au des Sufaut Regiments Ar. 176. 6 für ee dc 7 = Starke Vergrösserung in jer rele 
2 rt auf die a o es — unter Garantie. empfiehlt 
bee 125 Kur und Beret 3 Blaudruc, Kattun, 5 Be CUE |B Sedes Fernrohr, welches nicht Erich Müller Nachf. 
W das Abomnement ait e fn e Battiſt, Crepe, 5 | Be 
1 A h Y in - fi D es = , > 
Rea se beheben Gn si De im Photograpdijdjen Artikeln; Haustleiderftoffe 5 AHB 
4 benno pee peude P ijt vollſtändig komplettirt. = in guten geet wo 8 BE 2 |B Sons. Sieb: u. Etichwaſſen 
. uta TR — ; o ¡ 
i nbet a bei der Kämmerei PERA 9 R. Giraud's Wwe. Ss verjenden 155 ea gratis Gin neuer fon 
y ebenkaſſe. 5 . : f 
; Der Dagiitrat Thorn — a ae Kirberg & Co. „ Foche da 
9 Abtheilung für Se ie Ausnerkauf. 5 x Solingen. mit Meffingring fteht billig zum Verkauf 
i Ein fait neues Porzellan, Steingut, Glas, Mili⸗ Y) Katharinenftr. Rr, I. 


tärbedarf, Zigarren, Ladenein⸗ 
richtung für den Einkaufspreis zu 
verkaufen. Eine Wohnung zu ver- 
miethen Coppernikusſtraße 41. 
Wegener. 


Aelteſtes Geſchäft dieſer Art am 
Platze. 


6000 Mark 


ſind im ganzen oder getheilt auf 
deneinrichtung und verſch. Möbel] ſichere Hypothek zu vergeben. 
zu verkaufen Coppernikusſtr. 41. unter F. M. an die Exp. d. Stg' 


I, 

iſt die Wohnung von fofort bis 1. 10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite⸗ 
ſtraße 13 im Laden. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


E F ahrrad G. Gartenzelt, auch für Balkon, u. 


ein Regulator zu verkaufen. Neues 
ſteht preiswerth zum Verkauf bei Proviantamt, part., Wilhelmsplatz, 


A. Kamulla, Junkerſtr. 7.] Roonſtraße. 


a 


